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 kurz GEFASST /  Gemeinderatsbeschlüsse 

 Geburtstage / Jubiläen / Standesbewegungen  / AWV 

 Kindergarten, Volksschule  u. Fachschule für Land‐   

  und ErnährungswirtschaŌ Halbenrain  

 Feuerwehren / Musik / ÖKB /   Singkreis 

 Sportverein / Einsschützen  

 Pyrotechnik / Veranstaltungen  

 Ein Betrieb stellt sich vor: Bäckerei & Cafe Lang 

 Auszeichnungen für Betriebe / PromoƟonen 

 Praxiseröffnung / Tage der offenen Türen 

 Pflegeberufe / ÖBB Weihnachtsmann 

 Diverse InformaƟonen 

 AdventsƟmmung 2018 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

Das Geheimnis der Weihnacht besteht darin, 

dass wir auf unserer Suche 

nach dem Großen und Außerordentlichen 

auf das Unscheinbare und Kleine hingewiesen werden.                                       
            Unbekannt    

 2 

 

Ausgabe Dezember 2018 



„kurz gefasst“ 
 
Das alte Jahr neigt sich dem En‐
de zu, und das neue Jahr steht 
schon vor der Tür. Was wird es 
bringen, was wird gelingen? Wir 
wissen es in der Gemeinde nicht, 
und können nur gut planen, mit 
posiƟven Gedanken ans Werk 
gehen, und letztendlich die Tage, 
Wochen  und Monate so anneh‐
men wie sie kommen.  
Vor dem Jahreswechsel danke 

ich dem Gemeindevorstand, 

dem gesamten Gemeinderat, 

den Mitarbeiterinnen und Mitar‐

beiter im Innen‐ und Außen‐

dienst der Gemeinde, für ihre 

Arbeit im abgelaufenen Jahr 

2018. Mit konstrukƟven Gesprä‐

chen untereinander, mit einem 

wertschätzenden Miteinander,  

können wir gemeinsam die Ge‐

meinde „weiter entwickeln“, 

können wir leichter zum Wohle 

Aller in der Gemeinde arbeiten.  

Zeitgemäße Technik 

Für eine zeitgemäße Ausrüstung 

im Außendienst  wurde im vergan‐

gen Jahr wieder viel invesƟert, 

und AuŌräge an   regionale Wirt‐

schaŌsbetriebe nach Ausschrei‐

bungen  vergeben. Nach dem An‐

kauf eines neuen Fahrzeuges für 

den Kanalbereich, gehört nun  ein 

neuer Gemeindetraktor ebenso 

dazu, wie eine neue Kippmulde, 

und  ein neuer Schneepflug. 

RechtzeiƟg vor dem Winterein‐

bruch wurden die GerätschaŌen  

vom LH Technik Center Gosdorf, 

durch WerkstäƩenleiter Matzer 

und Verkaufsleiter Pistollnig, der 

Gemeinde übergeben.   

Flächenwidmung neu 

Seit dem Vorjahr beschäŌigt sich 

der gesamte Gemeinderat mit 

dem Flächenwidmungsplan neu 

der Gemeinde. Erst im Septem‐

ber wurde im Gemeinderat das 

örtliche Entwicklungskonzept 

besprochen und in der Dezem‐

bersitzung nun der vorläufige 

Entwurf des Flächenwidmungs‐

planes (FWPL) dem Gemeinderat 

präsenƟert, und auch diskuƟert. 

Halbenrain hat diesbezüglich 

einen anderen Weg beschriƩen. 

Seit Beginn der Arbeiten am 

FWPL neu ist der gesamte Ge‐

meinderat eingebunden. Jede, 

jeder im Gemeinderat verfügt 

über alle InformaƟonen hinsicht‐

lich FWPL  neu. Jede, jeder im 

Gemeinderat konnte seine Ideen 

einbringen.  Hinsichtlich unserer 

neuen Bauplätze hoffe ich auf 

die Parzellierung und Aufschlie‐

ßung  nach  Abschluss der Pla‐

nungsarbeiten am FWPL neu im 

Sommer 2019.  

Gemeindepersonal  

Durch  bevorstehende Pensionie‐

rungen im Gemeindedienst be‐

findlicher Personen wird die 

Marktgemeinde Halbenrain im 

Jahr 2019 wieder Dienstposten 

neu  ausschreiben. Den  Arbeits‐

platz  vor der „Haustüre“ zu haben 

ist keine Selbstverständlichkeit.  

Viele junge Menschen aus der Ge‐

meinde haben weite Strecken zum 

Arbeitsplatz täglich zu bewälƟgen.  

Ein Arbeitsplatz in der Gemeinde 

ist zwar kein leichter – die Einwoh‐

ner einer Gemeinde beobachten 

die TäƟgkeiten  der Mitarbeiterin‐

nen und Mitarbeiter  ja genau – 

doch ein guter, steht bei dement‐

sprechender QualifikaƟon und 

Eignung,  einem langen Dienstver‐

hältnis nichts im Wege.  

Stolz ist die Marktgemeinde      

Halbenrain auf Julia Tegel, die   

unter Zusammenarbeit der Fach‐

schule für Land‐ und Ernährungs‐

wirtschaŌ im Schloss Halbenrain  

als erster Lehrling im Gemeinde‐

amt ihre Lehrabschlussprüfung 

mit Erfolg im Herbst abgelegt hat.  

Wir wünschen ihr auf diesem    

Wege nochmals viel Erfolg im   

beruflichen Werdegang.  

Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl 
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Schulsanierung Mureck 

Seit 2015 „doktert“ die Stadtge‐

meinde Mureck an der Sanie‐

rung der Räumlichkeiten  der 

neuen MiƩelschule (NMS) und 

Polytechnischen Schule (PTS) 

herum. Nicht einmal die sicher‐

heitstechnischen Mängel  – eini‐

ge Fenster sind zugeschraubt 

damit sie nicht herausfallen, 

Fluchtwegekonzept überaltert, 

in Kellerräumen ist vermehrt 

Schimmelbildung vorhanden ‐  

wurden innerhalb von jetzt bald 

4 Jahren behoben. Seit Herbst 

2018 steht auch fest, dass sich 

die Schülerzahl in der NMS Mu‐

reck halbieren wird, d. h. es ist  

zukünŌig nur mehr eine Klasse 

pro Jahrgang geplant. Grund da‐

für ist  einerseits die beschlosse‐

ne  Gemeindezusammenlegung 

Murfeld mit St. Veit bzw. Straß, 

und andererseits die gewünschte 

Sprengeländerung für die Ge‐

meinde MeƩersdorf und St. Veit.  

Nebensache! Die Gemeinde Hal‐

benrain wollte schon 2018 für 

die Schulsanierung in Mureck – 

PTS 2 bis 6 Schüler in den letzten 

fünf Jahren pro  Schuljahr – den 

finanziellen Beitrag im Budget 

berücksichƟgen. 2019 wird im 

Budget   ein Beitrag eingeplant.  

Das Wohl und eine gute Ausbil‐

dung unserer Jugendlichen in 

zeitgemäßen Räumlichkeiten, 

sowie ein gesundheitlich nicht 

gefährdender Arbeitsplatz für 

das Lehrpersonal, stehen im Vor‐

dergrund.  Voraussichtlicher Kos‐

tenanteil Marktgemeinde Hal‐

benrain bis zu  € 126.000,‐. 

Sozialhilfeverband 

Mit großer Erwartungshaltung 

habe ich die Meldung in den 

Medien  vernommen, dass die 

Bundesregierung und auch das 

Land Steiermark, den Pflegebe‐

reich,  die Jugendwohlfahrt und 

Behindertenhilfe,   neu regeln 

will. Für Gemeinden ist die Um‐

lage für den Sozialhilfebereich 

ein „Klotz am Bein“, die jede 

andere Entwicklung der Ge‐

meinde hemmt. Konkret für 

Halbenrain: Beitrag 2017 € 

415.000,‐  Beitrag 2018 € 

458.000,‐  Beitrag 2019  € 

515.000,‐, d. h. in den letzten 

drei Jahren eine Steigerung um 

€ 100.000,‐ oder 24%.  Wenn 

Gemeinden innerhalb von 3 

Jahren eine Kostenexplosion im 

Bereich der Sozialhilfe  von 24 

%  verkraŌen sollen, muss der 

Bund mit Steigerungen der Er‐

tragsanteile in gleicher Höhe  

den Gemeinden helfen. Leider 

ist dem nicht so! Abschaffung 

des Pflegeregresseses durch 

den NaƟonalrat, Steigerung der 

Tarifsätze in der Leistungsver‐

ordnung durch den Steiermär‐

kischen Landtag, fehlende Kon‐

trollen der Leistungserbringer 

im Sozialbereich durch das Amt 

der Steiermärkischen Landesre‐

gierung, sowie überhöhte Ta‐

rifsätze, führen zu dieser Kos‐

tenexplosion.  

Trinkwasserleitung 

Mit dem  Ausbau der Trinkwas‐

serversorgung in Oberpurkla und 

Hürth wurde 2018 begonnen. 

Jetzt sind prioritär der weitere 

Ausbau von Hürth und kleine 

Erweiterungen in Oberpurkla 

und danach eventuell die Er‐

schließung von Lahndörfl – An‐

schlüsse von der Bevölkerung 

mehrheitlich erwünscht – vorge‐

sehen. Mit dem Wasserwerk in 

Halbenrain, den beiden Brunnen 

mit einer bewilligten dauernden   

SchüƩung von 8 lt./s, ist die Ver‐

sorgung vorläufig gesichert.  

Hochwasserschutz 

Ausführung der Überfahrten 

über den Hochwasserschutz‐

damm Halbenrain Radkersburg, 

bemängelt.  

Nach Rücksprache mit der FA 14 

im Amt der Steiermärkischen 

Landesregierung werden die 

Überfahrten im Bereich Anwe‐

sen Taschner in Dietzen und die 

Überfahrt bei der Gemeindestra‐

ße nach dem Anwesen Edels‐

brunner, nun dementsprechend 

baulich geändert. Aufgrund der 

Begutachtung durch Verkehrsex‐

perten werden beide Überfahr‐

ten voraussichtlich auch  mit  30 

km/h beschränkt.   

Für die wasserrechtliche Ein‐

reichplanung  der Schutzbauten 

bei Einzelnen, vom Hochwasser 

der Mur betroffenen Anwesen in 

Donnersdorf sind die Unter‐

schriŌen der Eigentümer nun 

vollzählig im Hause.  Wasser‐

rechtliche Verhandlung ist im  

Frühjahr 2019 geplant, Finanzie‐

rungskonzept und Förderungszu‐

sagen  sollten bis 2020 vorliegen.  
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Leitungskataster 

Für Trinkwasserleitungen und 

Abwasserleitungen sind die 

steirischen Gemeinden aufge‐

fordert einen digitalen Kataster 

zu erstellen.  Mit dem Leitungs‐

kataster wird ein digitales Plan‐

werk für eben diese Ver‐ und 

Entsorgungsleitungen, in dem 

diese entsprechend den ein‐

schlägigen Normen mit Lage 

und InformaƟon zu Art und Be‐

schaffenheit verzeichnet sind, 

erstellt.  Die Daten werden in 

einem LeitungsinformaƟonssys‐

tem eingepflegt und sind dann 

Bestandteil des Geografischen 

InformaƟonssystems (GIS) ei‐

ner Gemeinde.  

Für 2019 sind dafür im Haus‐

halt FinanzmiƩel vorgesehen. 

Bis zum Jahre 2021 sollte das 

Leitungssystem in der Gemein‐

de erfasst und die Arbeiten 

diesbezüglich abgeschlossen 

sein.   

Um all die aufgezeigten Maß‐

nahmen zu bewälƟgen braucht 

es einen „KraŌakt“ in der Ge‐

meinde.  Am Ende des Jahres 

wissen wir dann  wieder mehr. 

Genießen wir alle die kommen‐

den Feiertage. Schöpfen wir 

KraŌ aus der Ruhe! 

Frohe Weihnacht und das Neue 

Jahr soll gut gelingen, Gesund‐

heit Glück und Freude bringen 

wünscht  Euch 

 

Bgm. Dietmar Tschiggerl  

Die Baubezirksleitung Südost‐
steiermark macht aus gegebe‐
nem Anlass auf Folgendes auf‐
merksam: 
Die Schlägerung von Uferbe‐
wuchs entlang von Fließgewäs‐
sern ist nur im Einvernehmen 
mit dem zuständigen Wasser‐
meister gestaƩet! 
Zuständiger Wassermeister für 
den Bereich des Bezirkes Süd‐
oststeiermark ist Herr Thomas 
Fröhlich  (Mobil‐Tel.: 0676/866 
43 213). 
Eine nicht sachgemäße Schläge‐
rung stellt eine wesentliche  
BeeinträchƟgung und Ge‐
fährdung der ästheƟschen 
Wirkung der Naturschön‐
heit sowie des Pflanzenbe‐
standes im Sinne des Was‐
serrechtsgesetzes § 105 lit. 
f. dar und ist auch der § 2 
des Steiermärkischen Na‐
turschutzgesetztes Abs. 1 
lit. a – c negaƟv berührt. 

Insbesondere wird durch un‐
sachgemäße Schlägerungen das 
ökologische Gleichgewicht der 
Natur negaƟv beeinträchƟgt.  
Ablagerungen in den Uferbö‐
schungen, wie z.B. von Rasen‐, 
Gehölz, Stauden‐, oder Hecken‐
schniƩgut verursachen im Falle 
höherer Wasserführungen Ver‐
klausungen an Brücken, Stegen 
sowie im Uferbereich. Dadurch 
kommt es zu einer verstärkten 
Hochwassergefährdung. 
Entsprechend § 48 Abs. 1 Was‐
serrechtsgesetz sind solche Ab‐

lagerungen innerhalb der Gren‐
zen des Hochwasserabflussge‐
bietes untersagt. 
Die Mitarbeiter der Baubezirks‐
leitung Südoststeiermark sind 
im Zuge der Gewässeraufsicht 
verpflichtet, nicht genehmigte 
oder unsachgemäße Schläge‐
rungen sowie Ablagerungen im 
Böschungsbereich der Bezirks‐
hauptmannschaŌ Südoststeier‐
mark als zuständige Wasser‐
rechts‐ und Naturschutzbehör‐
de zu melden.  
 
 

Schlägerung von Uferbewuchs 
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Beschlossen wurde vom Gemeinderat ...         

  in der Sitzung vom September 2018 

 die Aufnahme  eines Darlehens  zur  Finanzierung 
der  Erweiterung  der  öffentlichen Wasserleitung 
sowie  die  Restzahlung  des  Wasserwerkes  Hal‐
benrain  

 der Ankauf eines Buswartehäuschens 

 die Gewährung einer Vereinsförderung 

 der Abschluss eines Vertrages über die Reprogra‐
phievergütung  

 die Präambel der Müllabfuhrordnung der Markt‐
gemeinde Halbenrain 

 die  Auszahlung  des  „Jagdpachtschilling“  für  das 
Jagdjahr 2018/2019 

 die  Verlängerung  der  Vereinbarung  über  Ver‐
kehrsdienstleistungen auf der Linie 416 

 die Bauarbeiten am zukünŌigen Wanderweg Hal‐
benrain—K3   die Verordnung der Wassergebüh‐
renordnung der Marktgemeinde Halbenrain 

 Eine finanzielle   Unterstützung  für  Schüler, wel‐
che  am  Freigegenstand  „Englisch“  in  der  Volks‐
schule Halbenrain teilnehmen 

 die  finanzielle  Unterstützung  der  Veranstaltung 
„AdventsƟmmung“ in Halbenrain 

 

in der Sitzung vom November 2018 

 die  Betreuungstundenvereinbarung  mobile 
Diensten  2019  mit  dem  Hilfswerk  Steiermark 
GmbH und der Volkshilfe Steiermark gemeinnüt‐
zige Betriebs GmbH  

 die  Gewährung  eines  Förderbeitrages  für  des 
Eltern‐Kind‐Zentrum Radkersburg 

 die  Übernahme  der  HaŌung  für  die  Vogelbe‐
obachtungsstelle  Donnersdorf—Riverschool    im 
Rahmen  der  Gesamtversicherung  der  Marktge‐
meinde Halbenrain 

 die Blackoutvorsorge für die Marktgemeinde Hal‐
benrain 

 die Vergabe der Ausschreibung der Arbeiten zur 
Erstellung von digitalen Leitungskatastern für das 
Kanal–  und  Wasserleitungsnetz  der  Marktge‐
meinde Halbenrain 

 die Sanierung der Balken der Kapelle Unterpurkla 

 Die finanzielle Unterstützung der Berg– und Na‐
turwacht —Ortseinsatzstelle Bad Radkersburg 

 die  Bilanz  2017  der Marktgemeinde  Halbenrain 
Orts– und Infrastrukturentwicklungs KG 

 den  WirtschaŌsplan  2019  der  Marktgemeinde 
Halbenrain  Orts–  und  Infrastrukturentwicklungs 
KG 

 den  miƩelfrisƟgen  WirtschaŌsplan  2019‐2013 
der Marktgemeinde Halbenrain Orts– und  Infra‐
strukturentwicklungs KG 

 den Untervoranschlag 2019 der Volksschule Hal‐
benrain 

 die Voranschläge 2019 der freiwilligen Feuerweh‐
ren der Marktgemeinde Halbenrain 

 den 2. Nachtragsvoranschlag 2018  sowie den 2. 
Nachtrag zum miƩelfrisƟgen Finanzplan 2019 bis 
2022 der Marktgemeinde Halbenrain 

 der Ankauf des  Kapellengrundstückes  in der  KG 
Oberpurkla 

 eine Grabenverrohrung in der KG Hürth 

 eine  Finanzierungsvariante  anlässlich der bevor‐
stehenden  Sanierung  der NMS  bzw.  polytechni‐
schen Schule in Mureck 

   Christbaumspenden 2018:  
 

 Fam. Baier, Halbenrain 28 (für´s Gemeindezentrum) und  

 Fam. Potzinger, Oberpurkla 12 (für´n Parkplatz KH Wallner) 
 

Herzlichen Dank       
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag... 

Maria und Leopold Weinhandl  
Oberpurkla 33  

Dieter u. Leopoldine Trost 
Dornau 6     beide 75 Jahre 

Fr. Theresia Minauf (sitzend)  
mit Ehemann u. Hermine Hatzl 
Halbenrain 69             80 Jahre 
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Weiters  feierte n Geburtstag... 

Frau 

Karoline Schuster 
Dietzen 60            80 Jahre 

60. Ehejubiläum 

 
 

  Lukas Hohl   
   Oberpurkla  51 
  (MuƩer Claudia Hohl)  

  
   Tyler Legenstein    
   Halbenrain 52 
    (Eltern  Yvonne Legenstein und  Dominik Jauschowetz) 

 
 

Benedikt Stessel und Maryna Tyrkus 
   

   
   

Herr 

Albert ZechnerSchuster 
Donnersdorf 4            75 Jahre 

 



      
     

Alfred Repics     Unterpurkla 19          86 Jahre 
Stefanie Auberschek   Oberpurkla 100      88 Jahre 
Josef Koller     Unterpurkla 19      85 Jahre 
Franz Ulrich      Oberpurkla 100          77 Jahre 
Maria Schauer     Oberpurkla 100          96 Jahre 
Julie Sandor      Drauchen 17          89 Jahre 
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Lichterkinder vom Kindergarten Halbenrain 

Marieluise Gräfin von Stürgkh 
Pfarrkindergarten und Kinderkrippe 

A‐8492 Halbenrain 78 
Tel.: 0676/87426581  

E‐Mail: kdg.halbenrain@aon.at 

Am 12. November 2018 fand im Kindergarten in der 
Volksschule das Laternenfest staƩ. Insgesamt waren 
50 Kindergartenkinder mit ihren Laternen unter‐
wegs, und haben die Nacht zum Strahlen gebracht 
haben.  
Der erste Teil des Festes fand im Schulhof staƩ, dort 
sangen die Kindergartenkinder das Lied 
„Lichterkinder“ und danach fand der Umzug zum 
Schloss Sankt MarƟn staƩ. „Es war ein wunderschö‐
ner langer Laternenlichterzug!“, bekamen wir als 
Rückmeldung von den Eltern. 
Im Schlosshof wurde von den Kindern die MarƟns‐
geschichte gespielt und als Abschluss bekamen alle 
von den Schülerinnen des Schloss Halbenrains 
Würstel und Tee serviert. Wir möchten uns auf die‐
sem Wege noch einmal recht herzlich bei Direktorin 
Frau Dipl. ‐Päd. Ing. Leopoldine Tschiggerl bedan‐
ken, die uns jedes Jahr bei unserem Laternenfest 
unterstützt. 
Ein herzliches Danke gilt allen Eltern, Großeltern, 
Verwandten und Freunden der Kindergartenfami‐
lien, die dieses Jahr so zahlreich zu unserem Fest 
erschienen sind. Wir wünschen zudem allen Lesern 
eine angenehme und schöne Adventszeit und allen 
Kindern einen braven Nikolaus und ein braves 
Christkind. 
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Mit lieben Grüßen! Das Kindergartenteam ! 



Volksschule Halbenrain 
Eindrücke aus dem Schulalltag 
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Welternährungstag – Bäuerinnentag  Tag der Blasmusik 

AdventsƟmmung im Schlosshof Halbenrain Kinderpolizei 

Adventkalender basteln  Elternsprechtag 



 

Gesunde Jause Kastanien braten  

Adventkranzweihe mit unserem Herrn Pfarrer 

Nikolausbesuch 

Besuch eines Kindermusicals in 

der Grazer Oper 

Besuch eines Theaterstückes in der VS 

Bad Radkersburg (Schneck & Co) 
Ein großer Dank gilt den Eltern  
für ihr Engagement! 

Die Volksschule Halbenrain wünscht eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
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Der Elternverein an der Volks‐
schule Halbenrain hat sich zum 
Ziel gesetzt, posiƟve Rahmenbe‐
dingungen für eine erfolgreiche 
Schullauĩahn der Kinder zu un‐
terstützen. 
So wird die gesunde Schuljause 
mit ApfelakƟon organisiert, ein 
jährliches Schulabschlussfest 
veranstaltet, die Projektwoche 
und diverse Anschaffungen fi‐
nanziell unterstützt und anfallen‐
de Buskosten für Theaterfahrten 
usw. übernommen. Weiters wur‐
den ein Englisch‐Projekt und ein 
Selbstverteidigungskurs gestar‐
tet.  

Projekt „Kids Speak“ 
Das Englisch Projekt „Kids 
Speak“ wurde vor 6 Jahren auf 
IniƟaƟve des Elternvereins ge‐
startet. NaƟve‐Speakerin Julia 
Schlögl bringt den Kindern auf 
spielerischer Weise die englische 
Sprache näher.  
Die Sprachentwicklung unserer 
Kinder ist noch nicht vollständig 
abgeschlossen, daher lernen sie 
eine Fremdsprache noch genau‐
so einfach, schnell und mühelos 
wie ihre MuƩersprache. Und ge‐
nau da setzt das Projekt an. Und 
den Kindern gefällt es sehr gut.  
Natürlich bedeutet dies für die 

Eltern eine zusätzliche finanzielle 
Belastung. Deshalb hat der El‐
ternverein erstmals bei Herrn 
Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl um 
finanzielle Unterstützung ange‐
sucht. In der Gemeinderatsit‐
zung wurde beschlossen, dieses 
Projekt zu einem DriƩel zu un‐
terstützen.  

 
An dieser Stelle sei ein Danke‐
schön an Herrn Bgm. Ing. Diet‐
mar Tschiggerl und seinen Ge‐
meinderat ausgesprochen! 
 

Obfrau Michaela Pilch 

Elternverein der Volksschule Halbenrain 

Englischprojekt—Klasse 2 

Englischprojekt—Klasse 3 und 4 
hƩps://www.bmf.gv.at 

 12 

 

Ausgabe Dezember 2018 



 Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 13 

 
 
 

 
 
 
 
 

Gemeinsam unterwegs sein  
 

Die Region erkunden, sich bewegen und ein Gefühl für 
GemeinschaŌ entwickeln, das waren die Ziele der 
bewegungsorienƟerten Schultage am Sonnengesangs‐ und 
Tauweg in Tieschen.  

Die Schülerinnen des 2. Jahr‐

ganges waren am 17. 09. 2018  

und der 1. Jahrgang einen Mo‐

nat später gemeinsam mit 

ihrer Religionslehrerin Frau 

Pfeifer und ihren Klassenvor‐

ständen unterwegs.  

Besonders beeindruckend war 

die herbstliche LandschaŌ mit 

all ihren Farben.  

28‐jähriges Klassentreffen im Schloss 
Die  Absolventen  des  Jahrgangs  1988  bis  1990  treffen  sich  

im 7‐jährigen Rhythmus im Schloss.  

Die  StaƟonen wurden  von 

Frau Pfeifer mit Texten aus 

dem  Sonnengesang  und 

Liedern gestaltet.  

Alle genossen das  

Beisammensein und Zeit  

haben zum näheren  

Kennenlernen ihrer  

MitschülerInnen. 

Heuer fand das Treffen am 

Samstag, 29. September staƩ. Die 

Klassensprecherin Claudia Fröhlich 

— heute Leitung und OrganisaƟon 

bei der Kleinen Zeitung — begrüßte 

zahlreiche AbsolvenƟnnen und 

viele ihrer ehemaligen Lehrerinnen 

im Schlosshof.  

Aufmerksam tauschten sie sich 

über ihre berufliche und familiäre 

SituaƟon aus. LusƟge Erinnerungen 

aus der Schulzeit wurden 

aufgefrischt. Eine AbsolvenƟn 

reiste sogar extra von Vorarlberg 

an. 

Die Absolventen stellten 

Querverbindungen zwischen  

ihrer Ausbildung in der FS  

 

Halbenrain und ihrer derzeiƟgen 

TäƟgkeit her. Die Lehrerinnen 

interessierten sich auch für ihren 

beruflichen Werdegang. Aus den 

Gesprächen sind wertvolle 

Anregungen entstanden. 
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Helmut  Machhammer,  der  momentan  im 

Werner  Berg  Museum  in  Bleiburg  eine 

Skulpturenausstellung  zeigt,  arbeitete  mit 

unseren  Schülerinnenn  im  Kornspeicher.  Sie 

setzten  sich  großteils  mit  Kräuternamen 

auseinander.  Ihre  Skulpturen  beziehen  sich 

auf die Namensgebung der Kräuter wie etwa 

auf  die  Schafgarbe,  den  Sonnenhut  und  den 

Beinwell zum Beispiel. 

Die Schülerinnen des 2.  Jahrganges bekamen 

die  Chance  durch  Hortus  Niger  und  mit 

Unterstützung  der  Gemeinde  und  des 

Tourismusverbandes sich drei Tage mit Kunst 

auseinander  zu  setzen.  Das  räumliche 

bildhauerische  Arbeiten  war  für  die 

Schülerinnen eine echte Herausforderung, die 

sie mit Begeisterung und Energie annahmen. 

Kunstwerk  ‐  Kräuter  ‐  Ytong  ‐  KraŌ  ‐  Machhammer  ‐  FS  Halbenrain  

Der  Bildhauer  Helmut  Machhammer  kreierte  mit  den  Schülerinnen  des  2.  Jahrganges  

Skulpturen aus Ytong für den Halbenrainer Kräutergarten. 
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Let´s go to Graz ‐ Alle suchen den Beruf für die ZukunŌ  
Einkaufszentrum als Ausbildner, SBim als Berufsinfo‐Drehscheibe und das Haus der Baubiologie ‐ Per‐

sönlichkeitsbildung, Betriebs‐ und Haushaltsmanagement prakƟsch erlebt. 

 

Am 18.10.2018 waren die Schülerinnen des 2. Jahrganges 

mit Frau Bauer und Frau Rauch und mit einem Lunchpaket 

per Zug unterwegs nach Graz.   

Beim Kastner & Öhler in der Grazer Innenstadt erhielten 

sie prakƟsche Infos zum LehrlingsrecruiƟng des Unterneh‐

mens. Das Einkaufszentrum bietet jährlich 30 neue Lehr‐

stellen an. Die AssistenƟn des Personalchefs führte per‐

sönlich durch die 40.000 m² große Ladenfläche mit 500 

Marken, die auf sechs Stockwerke verteilt sind. Sie sprach 

die Unternehmensleistungen an, stellte das Waren‐

sorƟment vor und erklärte die Vertriebswege.  

 

Die SBIM, Schul‐ und Berufsinfomesse in der Grazer Stadthalle bot 

umfassende Möglichkeiten für den weiteren Ausbildungsweg. Das 

Interview der Azubis und Lehrenden der Schulen für  

Gesundheits‐ und Krankenpflege auf der Bühne interessierte die 

Schülerinnen. Spannend und anspruchsvoll war das professionelle 

Bewerbungstraining der Arbeiterkammer. Danach recherchierten 

alle in Teams an den einzelnen Messeständen. Sie erhielten       

InformaƟonen und sehr viele Materialien. 

 

 

 

 

Im Haus der Baubiologie informierte Herr Ing.  

Günter Schweyer. Er ist Holzbau‐Meister, plant und berät 

Bauprojekte nach baubiologischen Kriterien. Das beginnt bei 

der Ausrichtung des Wohnhauses im Gelände und zur Sonne, 

der Wahl des Bauplatzes und den vielfälƟgen Baumaterialien.  

Wer  einmal  ein  Haus  baut  oder  eine Wohnung  einrichtet, 

kann  sich  durch  die Mitarbeiter  vom  Haus  der  Baubiologie 

beraten lassen. Sie messen z. B. den Lärm oder Elektrosmog. 

Sie  zeigen  den  Weg,  wie  man  zu  einem  Energieausweis 

kommt. 

Die Reise mit den Öffis bietet KommunikaƟonsmöglichkeiten 

und ist für die Schüler gar nicht so teuer. Außerdem sammel‐

ten die Schülerinnen dadurch viele neue Erfahrungen.  
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KräutAr    Juniorcompany    KräutAr   Juniorcompany    KräutAr  
Die Junior Company des 3. Jahrganges  mit dem Schwerpunkt Kräuter und Aronia ist oŌ im 

Einsatz , produziert fleißig und hat gute Umsätze zu verbuchen. 
 

Am 10. 11. 2018 war die Juniorcompany für das 

Frühstücksbuffet der KFB verantwortlich.  

Gemeinsam mit Frau Treml und Frau Moser 

stellten sie eine Speisen‐ und Getränkeauswahl 

zusammen. Schon am Vortag wurde fleißig ge‐

kocht und der Speisesaal gedeckt. Am Samstag 

frühmorgens wurde in unserer Backstube fri‐

sches Gebäck gebacken. Auch im Service stellten 

die SchülerInnen ihr Können unter Beweis. 

 

Am Gemeindebäuerinnentag und am Gesund‐

heitstag präsenƟerten und verkauŌen sie eben‐

falls ihre Produkte.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Fachexkursion Hügellandweinwanderweg 

Entlang am Hügellandweinwanderweg war der driƩe Jahrgang sportlich mit Frau Moser 

und Frau Pfeifer zu Fuß zur FaƟmakapelle unterwegs . 

 

Das Beste kommt immer zum Schluss nämlich eine 

Weinverkostung im Weinhof Rauch in Perbersdorf.  
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„Kraft aus der Mitte“ 
  

Beckenbodentraining und Haltungsschulung für Frauen 
Gezielte Übungen zur Stärkung der Beckenbodenmuskulatur, Steigerung der Wahrnehmung und Verbes-
serung der gesamten Haltung. Gutes Körpergefühl und Kraft tanken durch Entspannungsübungen. 
  

Kursleiterin: Manuela Zwanzger MA, Physiotherapeutin 
Kursreihe 2: Mo., 7., 14., 21., 28. Jänner u. 4. Februar 2019, 19:00 Uhr 
Kursbeitrag:  € 55,-- für 5 Einheiten zu 1,5 Stunden 
Teilnehmer: 6 bis 12 Personen, im Festsaal 
Mitzubringen: Gymnastikmatte, kleiner Polster, bequeme Kleidung 

Brot und Gebäck 
  

Gesundes Brot und kreatives Gebäck 
aus Roggen, Dinkel und regionalen Zutaten 
  

Kursleiter:  Dipl.-Päd. Ing. Claudia Drexler 
Kurstermine:  Do., 17. Jänner 2019, 17:00 bis 21:00 Uhr 
 Fr., 18. Jänner 2019, 16:00 bis 20:00 Uhr 
Kursbeitrag: € 22,-- plus Materialkosten 
Teilnehmer: 10 bis 14 Personen, im Brotbackraum 
Mitzubringen: Schürze, Dose für Kostproben 

Steirisches Superfood 
  

Wahre Helden auf dem Teller - sie fördern unsere  
Gesundheit und punkten mit nachhaltiger Produktion 
  

Ein Menü mit regionalem Superfood wird gemeinsam gekocht und genossen. 
Kursleiter:  Elisabeth Rauch, Seminarbäuerin und Kräuterpädagogin 
Kurstermin:  Do., 31. Jänner 2019, 17:00 bis 20:00 Uhr 
Kursbeitrag: € 22,-- plus Materialkosten 
Teilnehmer: 10 bis 15 Personen, in der Schulküche 
 

„Milde Pflege für meine Haut“ 
  

Wir stellen naturbelassene Hautpflegeprodukte auf Basis von frischen Lebens-
mitteln, heimischen Kräutern undbiologischen Naturprodukten her. 
  

Kursleiterin:  Dipl.-Päd.in Ing.in Jutta Moser, Grüne Kosmetik Pädagogin 
Kurstermin:  Do., 07.02.2019, 17:00 bis 21:00 Uhr 
Kursbeitrag:  € 57,-- inkl. aller Unterlagen, Rezepte und Materialen 
Teilnehmer:  10 bis 12 Personen, in der Schulküche 

ELKI (Eltern-Kind) Kochkurs  
Gemeinsam kochen, backen und genießen.  

Gemeinsam ein mehrgängiges Menü und backen Süßes und Snacks. 
Kursleiterin: Dipl.-Päd.in Waltraud Bauer  
Kurstermin: Freitag, 01.03. 2019, 16:00 bis 20:00 Uhr 
Kursbeitrag:  € 22,-- pro Team plus Materialkosten 
Teilnehmer: 10 Kinder in Begleitung, in der Schulküche 
Mitzubringen: Schürze, Behälter für Kostproben  

Körbe flechten 
 

Lernen eines alten, traditionellen Handwerks 
Freizeitaktivität für Jung und Alt. Eigene Körbe aus natürlichem Material 
Tolles Erfolgserlebnis – jedes Stück wird fertig 
 

Kursleiter: Helmuth und Eva Krenn, Flechtstudio Deco Art Klagenfurt 
Kurstermin: Fr., 8. März 2019, 16 bis 20 Uhr 
Kursbeitrag:  € 15,-- plus Materialkosten (diese betragen 5 bis 40€) 
Das Prospekt wird nach Anmeldung per E-Mail zugesandt, die Auswahl ist 14 Tage vor Kursbeginn  
bekannt zu geben. Jeder Teilnehmer kann 1-2 Werkstücke fertigen. 
Teilnehmer: 10 bis 15 Personen, im Speisesaal 



Engagierte Schüler an der Fachschule Halbenrain 
 

Am 29. November 2018 engagierten sich die Schüler  

gemeinsam mit der Caritas gegen Armut.  

 

Mit dem Projekt «Eine Million Sterne» schufen sie einen Anlass, 

der die Verbundenheit aller Menschen in Österreich und über 

die Grenzen hinaus erlebbar macht. Und sie setzen ein Zeichen: 

Wir zünden ein Licht an! 

Die Idee war einfach: Mit einem Lichtermeer aus Kerzen wollten 

sie in der Adventzeit die Solidarität mit Menschen fördern, die 

momentan nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen.  

Die Schülerinnen und Schüler 

fanden Paten für die Kerzen, 

damit sie am 29. November ein 

Licht anzünden konnten. Für 

jede KerzenpatenschaŌ wurden 

5 Euro gesammelt und der 

Spendenerlös durch die 

PatenschaŌen kommt ganz 

konkreten Projekten der Caritas 

und damit Menschen, die 

unsere Unterstützung brauchen, 

zugute.  

Heuer haben sie mit der 

SpendenakƟon die steirischen 

Lerncafés und Lernbars 

unterstützt. 

Anschließend wurden auch die 

Adventkränze, die die 

Schülerinnen und Schüler für 

ihre Familien gebunden haƩen, 

gesegnet.  

Die Feier umrahmten die 

Schüler mit ihrer Religions‐

lehrerin Fr. Veronika Pfeifer und 

die Schülerinnen mit der 

Schulchorleiterin Fr. Maria Pein. 

Viele Halbenrainer Bürger  

und AbsolvenƟnnen der  

FS Halbenrain nahmen an dieser 

Feier im Schlosshof teil.  

Danke für die zahlreichen 

Spenden.  

Anschließend waren alle  

zum Aufwärmen und zur  

Stärkung mit Punsch und 

Weihnachtsgebäck in den 

Speisesaal geladen. 

FS.‐Dir. Leopoldine 
Tschigggel  
und Team der FS Halbenrain 
wünschen Ihnen einen 
ruhigen Advent und ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
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Mousse au chocolat  
meets Aronia 

Zutaten 

Mousse 

200 g Kuvertüre 

100 g Zartbitterschokolade 80% 

50 ml Mocca 

8 g Burbon  Vanille 

350 ml Obers 

 

Aroniaobes 

350 ml Obers 

70 ml  Aroniasaft 

Ev. 2  Blatt Gelatine 

8 g  Vanillezucker 

 

Blütenzucker 

 

 

Gutes Gelingen wünscht 
Dipl.- Päd. Waltraud Bauer 
(Dessert vom Gesundheitstag 

der SVB) 

Zubereitung 
 Die Kuvertüre und Zartbitterschokolade in Stücke 

brechen in einem Wasserbad langsam schmelzen.  

 Glatt rühren und wenn sich alles zu einer homoge-

nen Masse vermengt hat, den Topf von der heißen 

Herdplatte nehmen und etwas abkühlen lassen. 

 Währenddessen das Obers in einer Rührschüssel 

steif schlagen. Obers sollte nicht zu steif geschla-

gen werden, weil es sich sonst nicht optimal mit der 

Schokolade vermengt. 

 Die geschmolzene Schokolade mit Mocca glatt  

rühren. 

 Geschlagenes Obers vorsichtig mit einem  

Schneebesen unterheben. und gleichmäßig  

unterrühren. 

 Das Mousse in 24 kleine Dessertschalen füllen oder 

in der Rührschüssel belassen und später Nocken 

abstechen.  

 Die Mousse muss jetzt noch 3-4 Stunden  

kühlgestellt werden. 

 Schlagobers mit Vanillezucker steifschlagen 

 Aroniasaft vorsichtig unterziehen. 

 Mit Spritzsack auf Mousse au chocolat dressieren. 

 Zum Servieren mit Blütenzucker verzieren. 
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Freiwillige Feuerwehr Halbenrain (1) 
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 Philipp Kern, Rebekka HasenhüƩel, 
Alexander Platzer und Jonas Zwanzger 
nahmen beim Bewerb des Funkleis‐
tungsabzeichen in Bronze in St. Peter 
am OƩersbach teil. An den sechs zu 
absolvierenden StaƟonen konnten sie 
ihr Wissen nicht nur in Sachen Führen  
von Funkgesprächen, sondern auch in 
Kartenkunde und Lotsendienst, das 

richƟge  Ausfüllen von MeldezeƩel, 
Absetzen einer Einsatzsofortmeldung, 
Fragen über das Funkwesen oder 
übermiƩeln von Nachrichten unter 
Beweis stellen. 
Dabei erreichte Philipp Kern den 1. 

Platz mit 300 Punkten und 150 Zeit‐

gutpunkten. 

Kameraden ausgezeichnet 
Funkabschlussübung AbschniƩ 5 (das 
sind 12 Feuerwehren) 
Gefragt waren wieder  beste Kennt‐
nisse im Funkwesen, bei den Spiel & 

Spaßaufgaben, Schnelligkeit,  KraŌ 
und Geschicklichkeit der Funkerinnen 
und Funker. 
Die FF Halbenrain belegte den 2. 

Platz! 

Funkleistungsabzeichen: 

v.l.n.r.: Philipp Kern, Alexander Platzer u. Re-
bekka Hasenhüttel 
nicht am Bild:: Jonas Zwanzger  

Heuer waren die einzelnen StaƟonen in Gosdorf, Hainsdorf‐
Brunnsee, St. Peter am OƩersbach, Trössing, Halbenrain und 
Altneudörfl. Bei den jeweiligen StaƟonen waren immer 
2 Aufgaben betreffend Funk zu lösen. 
Die FF Halbenrain belegte heuer Platz 1 

Funkabschluss des Bereichsfeuerwehrver‐
band (Bezirk) Radkersburg 2018 

Schulung im Gleisbereich 
Da sich die Unfälle im Gleisbereich heuer leider 

gehäuŌ haben, wurde eine Schulung am Bahnhof 

Mureck abgehalten, die FF Halbenrain nahm mit 

einigen Kameraden an der Schulung teil. 

85. Geburtstag von unserem Kameraden LM Platzer 

Max  Herzlichen Glückwunsch ! 



 

Freiwillige Feuerwehr Halbenrain (2) 
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Feuerwehrschnapsen beim Buschenschank Pölzl  
1. Platz OBI Thomas Weinhandl 
2. Platz LM Franz Neubauer 
3. Platz Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl 

Frühschoppen Nachfeier 2018 
Ich bedanke mich recht herzlich bei allen Kameradinnen 
und Kameraden für die Mithilfe bei unserem Frühschoppen, 
ganz besonders bei unserem Küchenteam die auch bei un‐
serer Nachfeier fleißig grillten. 

Die FF Halbenrain wünscht allen 

ein frohes und besinnliches Weih‐

nachƞest und einen guten 

Rutsch ins Jahr 2019. 

Am 24.12.2018 
können Sie das 
Friedenslicht  von 
08:00 bis 18:00 Uhr 
beim Feuerwehrhaus abholen.  
Die FF Halbenrain bietet  von 10:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr Getränke an. 
Der Reinerlös wird wie alle Jahre 
 gespendet! 

Nikolo und Krampus am Gemeindeplatz 



Freiwillige Feuerwehr Dietzen 

Zu Beginn des Jahres durŌen wir mit 
Tschiggerl Harald jun. ein neues Mit‐
glied in unserer Feuerwehr begrü‐
ßen. Gleich im März hat er den Wis‐
senstest in Bronze erfolgreich abge‐
schlossen. GratulaƟon! 

Rückblickend können wir berichten, dass die FF Dietzen in den ersten 11 
Monaten 2018 ein einsatzfreies Jahr haƩe, was durchaus eine posiƟve    
Meldung ist! 

Fröhlich Johanna hat die Grundausbildung abgeschlossen 
und sich heuer auch das Funkleistungsabzeichen in Bronze 
mit Marcel Opaka und Gregor Uidl erarbeitet. 

Bei den jährlichen AbschniƩsfunkübungen gab es in die‐
sem Jahr ein neues Bewertungssystem, welches sich auf 
die TäƟgkeiten bei der Übung und die Teilnehmeranzahl 
bezieht. Nachdem die FF Dietzen im letzten Jahr den 
Bewerb für sich entscheiden konnte, kann heuer der aus‐
gezeichnete 2. Platz vorgewiesen werden. 

Im Juni dieses Jahres durŌen wir uns 
als Gratulanten bei einer wahrlichen 
Feuerwehrhochzeit einstellen!      
MarƟna und Erich Decker gaben sich 
in Halbenrain das „Ja‐Wort“. 

Rückblick 2018 

Tschiggerl Harald jun. 

V.l.n.r.: Uidl Gregor, Fröhlich Johanna, Opaka Marcel 

Am 14. Oktober fand 
wieder unser Dorf‐
ausflug staƩ.  
Heuer wanderten wir 
am Klöcher Traminer‐
weg. 

HFM List Josef (75) und                
HFM Thonegg Karl (85) durŌen zu 
ihrem Ehrentag gebührend gefeiert 
werden! 

Unsere Gedanken sind auch bei 
unseren drei verstorbenen  
Kameraden:  
HFM Josef Schuster, 
HFM  Leopold Schuster und  
HFM Heinrich Kern. 
Wir werden allen verstorbenen Ka‐
meraden ein ehrendes Andenken 
bewahren! 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Dietzen bedankt sich für 

die Mithilfe sowie für sämt‐
liche Unterstützungen und 

wünscht allen ein:   

„Frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und  

alles Gute im  
neuen Jahr 2019“  
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Freiwillige Feuerwehr Hürth  
Feuerwehrbesuch aus Deutschland 

Am Wochenende zum Winzerzug 
bekam die FF Hürth Besuch ihrer 
Freunde aus Hürth in Deutschland. 
Sie kamen nach zwölf Stunden 
Fahrt und 1000 zurückgelegten Ki‐
lometern am Freitag vormiƩag des 
Winzerzugswochenendes in Hal‐
benrain an. Dieses Mal waren auch 
die Kommandanten der Stadƞeu‐
erwehr Hürth, Michael Mund und 
Helmut Schmitz dabei. Nach einer 
kurzen Erholung im Gasthaus Wag‐
ner ging es am NachmiƩag zum 
MiƩagessen bei Pechmanns alter 
Ölmühle und dann weiter zu einer 
BesichƟgung der Feuerwehrschule 
in Lebring. Philipp Pichler führte 
durch die Schule und erklärte die  
Ausbildungsmöglichkeiten in der 
Feuerwehr‐ und Zivilschutzschule. 
Obwohl es in Deutschland eben‐
falls solche Einrichtungen gibt, wa‐
ren sie sehr angetan von der Quali‐
tät. Vor allem faszinierte sie, dass 

es für die Ausbildung an der Schu‐
le, außer einer kleinen Entschädi‐
gung, weder Bezahlung noch Son‐
derurlaub für die Mitglieder der 
Feuerwehren gibt.  
Beendet wurde der anstrengende 
Tag mit einem gemeinsamen 
Abendessen im Rüsthaus Hürth. 
Unser Bürgermeister bedankte sich 
bei den Gästen für die Aufrecht‐
erhalung dieser FreundschaŌ und 
überreichte ein Gastgeschenk. 
Auch die Freunde aus Deutschland 
bedankten sich für die Gasƞreund‐
schaŌ und überreichten der FF 
Hürth das neueste TNT Tool, ein 
Mehrzweckwerkzeug zum Öffnen 
von Türen. Bei steirischem Back‐
hendl, GrillkoteleƩ und Bier ging 
der erste Tag mit dem Austausch 
von Neuigkeiten und Erinnerungen 
zu Ende. 
Am Samstag wurde das größte 
Feuerwehrauto der Welt, das Rüst‐

haus der FF Bairisch Kölldorf be‐
sichƟgt. Nachdem MiƩagessen im 
Gasthaus Wagner stand noch das 
Rüsthaus in Mureck auf dem Pro‐
gramm. HBI Paul Maier führte 
durch das neue Haus und ver‐
miƩelte den Gästen gute Eindrücke 
über die Umsetzung der Einsatz‐
aufgaben der Stützpunkƞeuerwehr 
Mureck. Nach kurzer Rast zu Hause 
ließ man diesen Abend gemeinsam 
ausklingen, diesmal im Buschen‐
schank Klöckl. 
Am Sonntag war dann der Höhe‐

punkt. Bei KaiserweƩer besuchten 

wir gemeinsam den Winzerzug in 

Klöch. Beeindruckt von den schö‐

nen Wägen und dem kulinarischen 

Angebot wird dieser Tag wohl am 

längsten in Erinnerung bleiben. Er‐

freut und erschöpŌ traten die 

deutschen Freunde am Montag 

wieder ihre lange Heimreise an.  
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Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla  (1) 

Technik 1 Lehrgang  
Vom 27.08 bis zum 29.08.2018 fand in der Feuerwehr und 

Zivilschutzschule Steiermark ein Technik 1 Lehrgang staƩ. 

An diesem nahmen LM d. F. Georg Grafoner und LM d. F. 

Siegfried Ulz teil. In diesem Kurs geht es darum technische 

Abläufe kennenzulernen und in die Praxis umzusetzen. Es 

geht dabei um reƩen von Personen, sichern von Fahrzeu‐

gen, Knotenkunde, Fahrzeuge mit Schere und Spreizer zu 

öffnen, arbeiten mit einer Seilwinde, einsetzen von Binde‐

miƩel, anheben von Lasten uvm. 

Mitarbeiterausflug 2018  
Am 06.10.2018  fand bei herrlichem 

Sonnenschein der diesjährige Mitar‐

beiterausflug  der  FF  Unterpurkla 

staƩ. Auf diesen Weg bedankte sich 

das  Kommando  bei  allen  Helferin‐

nen und Helfer die den  Frühschop‐

pen  beim  Umgang  Sonntag  tat‐

kräŌig unterstützten. Dies wäre oh‐

ne  ihre  Hilfe,  so  Kommandant 

Thomas Kager und sein Stellvertre‐

ter Hermann Schmerböck, gar nicht 

zu bewälƟgen! 

Die Sportlichen trafen sich um 13.30 

Uhr mit  ihren Fahrädern beim Rad‐

hotel Schischek in Oberpurkla. Nach 

einer  Stärkung  ging  es  Richtung 

Dietzen  zum  Murauenstüberl.  Hier 

konnte man köstliche Kastanien ge‐

nießen.  Letzte  StaƟon war  der  Bu‐

schenschank Weiss in Hürth. 

Hier  traf man  sich nach all den An‐

strengungen mit  allen  anderen,  die 

nicht mit dem Rad miƞahren konn‐

ten.  Gut  gelaunt,  bei  gutem  Essen 

und Trinken, konnte man sich unter‐

einander  austauschen  und  ließ  den 

Tag gemütlich ausklingen. 

Funkabschlussübung  
AbschniƩ 5  
Sie  wurde  von  den  Feuerwehren 

Pichla und Tieschen vorbereitet und 

ausgeführt.  Gefragt  waren  wieder 

beste Kenntnisse im Funkwesen, bei 

den Spiel & Spaßaufgaben Schnellig‐

keit,  KraŌ  und  Geschicklichkeit  der 

Funkerinnen  und  Funker.  Ab‐

schniƩsfunkbeauŌragter  HBI  Mar‐

kus Eberhart dankte den ausführen‐

den Wehren, das diese Geschicklich‐

keitsspiele sehr Feuerwehrspezifisch 

durchgeführt wurden. 

BR  Moder  dankte  den  Kameradin‐

nen  und  Kameraden  für  die  immer 

wieder zahlreiche Teilnahme an den 

Funkübungen.   

Die  Freiwillige  Feuerwehr  Unter‐

purkla  nahm  an  dieser  Funkübung 

mit  8  Mann/Frau  und  dem  MTF 

teil. 
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Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla (2) 

Funkabschlussübung 
des BFV Radkersburg  
Unsere Kameradinnen und Kamera‐
den nahmen bei dieser Abschluss‐
übung wieder mit vollem Engagement 
teil. Es waren wieder bei den StaƟo‐
nen Gosdorf, Trössing, St. Peter am 
OƩersbach, Hainsdorf‐Brunnsee, Alt‐
neudörfl und Halbenrain beste Kennt‐

nisse im Funkwesen und bei 
den Spaßaufgaben Geschick‐
lichkeit gefragt. Bei der 
Schlusskundgebung in der 
Veranstaltungshalle in Ze‐
hensdorf dankten Bereichs‐
funkbeauŌragter OBI Peter 
Pilch und BR Heinrich Moder 
den teilnehmenden Funke‐
rinnen und Funker. 
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Großangelegte Übung am 
Bahnhof Mureck Die Feuerwehr 
Unterpurkla nahm mit unserem 
Brandrat Heinrich Moder und sechs 
Kameradinnen und Kameraden an 
dieser Übung teil. Da sich die Unfälle 
im Gleisbereich in den letzten Jahren 
häuŌen, wurde diese Übung von HBI 
Paul Maier und OBI Peter Pilch, selbst 
Lokführer und “Zuagroaster Unter‐
purkla“ organisiert, ausgearbeitet und 
durchgeführt. Sie bestand aus einer 
theoreƟschen und einer prakƟschen 
Übung.  
Da wir in unserem Löschgebiet vier 
unbeschrankte Bahnübergänge (nur 

einer davon mit 
einer Ampelanlage 
gesichert) haben, 
wurde diese 
Übung von den 
teilnehmenden 
KameradenInnen 
mit Spannung ver‐
folgt. Im theoreƟ‐
schen Teil wurden 
unter anderem 
Gefahren im Gleis‐
bereich durch Bahnstrom besprochen. 
Der prakƟsche Teil am Bahnhofgelän‐
de widmete sich vor allem dem Ber‐
gen bzw. Evakuieren von Personen 

und der Erklärung der verschiedenen 
Loks. Dieses erlernte Wissen wird in 
einer der nächsten Übung an die 
"Daheimgebliebenen Kameradinnen 
und Kameraden" weitergegeben. 

Auch unsere Senioren sind 
sehr akƟv! 
Insgesamt standen heuer drei Ausflü‐
ge unserer Senioren am Programm. 
Erstes Ziel war der Flughafen Graz, wo 
man an einer sehr interessanten Füh‐
rung teilnehmen konnte. Anschlie‐
ßend besuchte man an der Feuerwehr 
u. Zivilschutzschule das “Fest für Alle“. 

Der zweite Ausflug führte unsere Se‐
nioren nach Fronleiten zur Schaubrau‐
erei Flex, wo nach einer Führung das 
selbstgebraute Bier verkostet wurde. 

Nach einer StadtbesichƟgung ging es 
zurück in unsere Landeshauptstadt.  
Ziel war der Schlossberg, wo man eine 
herrliche Aussicht genoss. 

Zu einer Ausstellung besonderer 
Art, ins Feuerwehrmuseum Groß St. 
Florian, führte der driƩe Ausflug. 
Hier gibt es zur Zeit eine Ausstel‐
lung über den Klimawandel, wo es 
Themen zum Hochwasser, Trocken‐
heit und deren Gefahren gibt. 

Gemütlich ließ man die Ausflüge 

immer bei einer Buschenschänke 

ausklingen, wo man sich austauschen 

und das erlebte Revue passieren las‐

sen konnte.  

 

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit 24 Stunden und 365 Tage im Jahr! 
 

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Unterpurkla wünschen der 

gesamten Bevölkerung friedvolle Weihnachtsfeiertage und ein gesundes Jahr 2019! 



Freiwillige Feuerwehr Oberpurkla  
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Feuerwehrjugend 
Die Feuerwehrjugend ist eine außerschulische JugendgemeinschaŌ 
und ein integrierter Bestandteil der Feuerwehr Oberpurkla. Die Ju‐
gendlichen erfahren dabei die Grundbegriffe der Brandbekämpfung, 
Gerätekunde, Erster Hilfe, Zivilschutz und dergleichen mehr. Ein ganz 
besonderer Wert wird bei der Feuerwehrjugend auf KameradschaŌ 
und soziale Kompetenz bei Sport und Spiel gelegt. So kann man bei 
Leistungsbewerben seine weƩkämpferischen Fähigkeiten ausleben 
und dabei die erworbenen Kenntnisse unter Beweis stellen. 

 Du bist zwischen 10 und 15 Jahre alt? 

 Du interessierst dich für die Arbeit der Feuerwehr? 

 Du möchtest die Feuerwehrarbeit erlernen? 

 Du hast Spaß an der GemeinschaŌ? 

 Du möchtest an verschiedenen WeƩbewerben, Ausbildungen, uvm. teilnehmen? 

 Und möchtest später für deine Mitmenschen da sein und ihnen in NotsituaƟonen helfen? 
JA? 
Dann bist Du bei der Feuerwehr genau richƟg! Werde Mitglied in der Feuerwehrjugend.  
Wenn Du Interesse hast und mehr InformaƟonen benöƟgst, würden wir uns freuen, Dich bei der 

Jahreshauptversammlung am 06. Jänner 2019 ab 12:00 Uhr im Radhotel Schischek begrüßen zu dürfen! 

Nikolaus und Krampus 
Die Kammeraden der FF Ober‐
purkla waren am 05. Dezember 
wieder als Nikolaus und Krampus  
unterwegs.  Zahlreiche Kinder ha‐
ben sich über den Besuch und 
Geschenke gefreut. 
 Am Foto gerade zu Besuch im 
Hause Gerhard und Annemarie 
Pechmann, wo die Kinder von 
Nichte Tanja Gangl  keine Angst 
vor den Krampussen zeigten. 
Wir möchten uns für die tolle Or‐
ganisaƟon bei Herrn HFM Werner 
Weinhandl recht herzlich bedan‐
ken. 

Einsatz im  
Gleisbereich 

Am 17. November nahmen 6 Kamera‐
den der FF Oberpurkla an der Übung 
„Einsatz im Gleisbereich“ 
in Mureck teil. Im Feuerwehrhaus Mu‐
reck gab es einen Schulungsvortrag mit 
Videos und Bildern, welcher auf Gefah‐
ren am Gleis bei einem Einsatz hinwies.  
Anschließend wurde das Einsatzleiter‐
fahrzeug der ÖBB in der Feuerwehrgara‐
ge  vorgestellt.  
Danach gab es am Bahnhof in Mureck 

verschiedene StaƟonen, wo die 
Besonderheiten der unterschiedli‐
chen Züge (Diesel‐ und E‐Loks) und 
deren Gefahren bei einem Unfall 
erklärt wurden.  
Bei einer prakƟschen Übung muss‐
te das Bergen von Personen an 
einer Lok und aus einem Wagon 
miƩels einer Schaufeltrage bewäl‐
Ɵgt werden.  
Eine Schadstoffübung wurde von 
den Feuerwehren Ratschendorf, 
Gniebing und Bad Gleichenberg am 
Übungkesselwagen der ÖBB vorgeführt. 



 

Bei diversen Feuerwehrfunkbewerben in diesem 
Jahr errang Jürgen Klöckl landesweit die meisten 
Einzelsiege. Anfang Oktober gelangen ihm zum 
driƩen Mal zwei Einzelsiege in unterschiedlichen 
Veranstaltungsbezirken an nur einem Tag. MiƩe 
November gewann er den Feuerwehrfunkbe‐
werb in Gleisdorf, es war dies sein 60. Be‐
werbseinzelsieg! 
Nachdem Funkbewerbe und naƟonale Starts 
nicht genug für den Löschmeister des Fachdiens‐
tes Jürgen Klöckl sind, startete er 2018 erneut 
mit einer bezirksübergreifenden Bewerbsgruppe 
bei FLA‐Bewerben. Dabei musste die Gruppe 
schnellstmöglich einen fehlerfreien Löschangriff 
und Staffellauf umsetzen. 
Das regelmäßige Training im 
Bezirk Weiz war der Grund‐
stein für die Teilnahme an 
den WeƩbewerben in Ös‐
terreich, Deutschland, Ita‐
lien und Frankreich. Das 
starke Teilnehmerfeld mit 
bis zu 240 Starts pro Be‐
werb konnte sich sehen las‐
sen. Gemeinsam mit der 
gemischten steirischen Be‐
werbsgruppe holte Jürgen 
Klöckl beim internaƟonalen 
FeuerwehrpokalweƩbe‐
werb in Bayern Silber, in 
Meran Silber, im französi‐
schen Elsass Bronze und in 
der Luxemburg‐Wertung 
Silber. 

KLÖCKL Jürgen: Der Feuerwehrfunker! 

l: Jürgen Klöckl 
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GRENZLANDMUSIK HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

41. Weihnachts– und Neujahrswunschkonzert 

Bereits zum 41. Mal durŌen die 
Musikerinnen und Musiker der 
Grenzlandmusik Halbenrain zum 
Weihnachts– und Neujahrs‐
wunschkonzert in den Rothof 
einladen. Zahlreiche Blasmusik‐
liebhaber, viele Freunde und 
Gönner der Grenzlandmusik 
folgten der Einladung und füllten 
den Rothof bis auf den letzten 
Platz. Ein buntes Programm vom 
tradiƟonellen Marsch über böh‐
mische Melodien bis hin zu mo‐
dernen LaƟno‐Pop Titeln wurde 
von Kapellmeister Manuela Palz 
zusammen gestellt. Im Rahmen 

des Konzertes wurde auch eine 
junge Musikerin der Öffentlich‐
keit vorgestellt. Johanna Fröh‐
lich probt seit MiƩe des Jahres 
mit der Grenzlandmusik und 
haƩe ihren ersten öffentlichen 
AuŌriƩ in der Tracht der Grenz‐
landmusik Halbenrain mit Bra‐
vour bestanden. Durch das Pro‐
gramm führte in gewohnter Ma‐
nier der Obmann Wolfgang Palz, 
unterstützt wurde dieser von 
den charmanten Marketenderin‐
nen.  Hohen Besuch beim Kon‐
zert haƩen die Musikerinnen 

und Musiker der 
Grenzlandmusik 
Halbenrain 
durch den Be‐
zirksobmann 
des Musikbezir‐
kes Radkers‐
burg, Josef 
Gangl. Dieser 
brachte für ver‐
diente Mitglie‐
der der Grenz‐
landmusik auch 
gleich Auszeich‐
nungen des stei‐
rischen Blasmusikverbandes mit 

und leitete die Ver‐
leihungszeremonie. 
So wurden Christoph 
Maierhofer mit dem 
Ehrenzeichen 10 Jah‐
re in Bronze und 
Kevin Friedrich mit 
dem Ehrenzeichen 
15 Jahre in Silber 
ausgezeichnet. Auch 
eine Unterstützerin 
der Grenzlandmusik 
Halbenrain wurde 
geehrt. So erhielt 
Gabriela Friedrich 

die Fördernadel in Bronze für 
außergewöhnli‐
che Bemühun‐
gen um das 
Blasmusikwe‐
sen. Seit mehr 
als 20 Jahren 
wird von der 
Ausgezeichne‐
ten zusammen 
mit Familien‐
Mitgliedern 
und Freunden 
die Aus‐
schank im 

Rahmen des  Wunschkonzertes 
anstandslos durchgeführt. Zum 
Ende des Konzertes wurde es 
noch einmal weihnachtlich und 
besinnlich mit dem Stück „A 
Weihnacht wie´s früher war“. 
Doch das Publikum war nicht 
zufrieden zu stellen und forderte 
Zugabe um Zugabe. Dies wurde 
mit dem Kassenschlager 
„Cordula Grün“ honoriert, was 
die Reihen in JubelsƟmmung 
ausbrechen lies. SƟmmen aus 
dem Publikum: „Wir sehen uns 
wieder beim 42. Weihnachts– 
und Neujahrswunschkonzert am  
07. Dezember 2019“. 

Bürgermeister Ing. Dietmar Tschiggerl, Bezirksstabführer 
Ewald Fasching und Bezirksobmann Josef Gangl bei der Aus‐
zeichnung von Jungmusiker der Grenzlandmusik Halbenrain. 

Ein Blick in die Reihen der Musiker. KonzentraƟon pur. 

Wie immer war der Rothof bis auf den letzten Platz gefüllt. Na‐
türlich ist das für den konzerƟerenden Verein sehr erfreulich. 
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Österreichischer KameradschaŌsbund 

ÖKB Ortsverband Halbenrain 

Wehrdienstberatung 2018: 
Am 11. Oktober 2018 fand  in Zusammenarbeit  mit 
der Marktgemeinde Halbenrain   die WehrdiensƟn‐
formaƟon  des  Österreichischen  Bundesheeres  für 
den Geburtsjahrgang 2000  im Gasthof WAGNER  in  
Halbenrain staƩ.  
Auch im heurigen Jahr wurde die WehrdiensƟnfor‐
maƟon wieder  von  unserem  Herr  Obstlt.  BA MA 
MA Thomas STACHER durchgeführt. Die anwesen‐
den  StellungspflichƟgen konnten wichƟge Informa‐
Ɵonen zur bevorstehende Stellung erfahren. 
 Die  StellungspflichƟgen  aus  dem  Jahrgang  2000 
wurden im Beisein von  Bürgermeister Ing. Dietmar 
Tschiggerl sowie ÖKB‐Obmann‐Stellvertreter   
 
 

 
Edmund Grof von Obstlt. BA MA MA Thomas STA‐
CHER in einem sehr interessanten Vortrag über den 
Ablauf  der  bevorstehend  Stellung  sowie  über  die 
aktuelle Themen des Österreichischen Bundeshee‐
res informiert. 
Der ÖKB Halbenrain  und  die Marktgemeinde Hal‐
benrain möchte sich bei Herrn Obstlt. BA MA MA 
Thomas STACHER für seine alljährliche BereitschaŌ 
zur Abhaltung der Wehdienstberatung  recht herzli‐
chen bedanken. 
 
Im  Anschluss  an  die Wehrdienstberatung wurden 
die  anwesenden  StellungspflichƟgen  von  der 
Marktgemeinde  Halbenrain  zum  obligatorischen 
„Stellungsessen“ eingeladen. 

GedenkgoƩesdienst: 
 
Am 28. Oktober 2018 fand der GoƩesdienst für alle 
lebenden  und  verstorbenen  Mitglieder  und  Frei‐
heitskämpfer  mit  anschließender  Kranzniederle‐
gung beim Kriegerdenkmal staƩ.  
 
Auf diesem Wege möchte  ich mich bei den einzel‐
nen Kameraden für die BereitschaŌ zur Teilnahme 
an  den  diversen  Ausrückungen  recht  herzlich  be‐
danken.  

 Friedhofsammlung: 
 
Am Allerheiligentag wurde am Friedhof wieder die 
Friedhofsammlung für das Schwarze Kreuz von den 
Mitgliedern  des  ÖKB  Halbenrain  durchgeführt.  In 
diesem  Zusammenhang möchten  ich mich  bei  all 
jenen Kameraden bedanken, die alljährlich  für die 
SammeltäƟgkeit beim  Friedhof  zur Verfügung  ste‐
hen. 
Tschiggerl Maximilian, Obmann 
 

 
Die Vereinsführung des ÖKB Ortsverband Halbenrain  
wünscht allen Kameraden mit ihren Familien  
ein friedvolles Weihnachtsfest  
und alles Gute für 2019.Ausgabe Dezember 2007  
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SINGKREIS 
HALBENRAIN 

jklk 

Nicht nur in der Adventszeit lassen die Sängerinnen und Sänger des 

Singkreises Halbenrain ihre SƟmmen erklingen. 

Bereits im September starteten wir in ein neues Probenjahr. In diesem Jahr stand aber besonders der 

gemeinsame Anfang im MiƩelpunkt eines Probenwochenendes, dass wir im Jufa Leibnitz von Samstag 

auf Sonntag verlebten. Gemeinsam mit dem Chorreferenten MarƟn Stampfl, der die Sängerinnen und 

Sänger zu Höchstleistungen anspornte, starteten wir in das neue Sängerjahr. Viele gemeinsame Stun‐

den wurden an diesen zwei Tagen gesungen und bestärkt und voll moƟviert kehrten wir zu unseren 

Montagsproben zurück. 

Sing ma im Advent … 

Gleich Anfang Oktober stand heuer die Mitgestal‐

tung des Erntedankfestes am Plan und bald darauf 

wurden schon die Advents‐ und Weihnachtslieder 

wieder  hervorgeholt. Auch  das  alljährliche  Kasta‐

nienbraten haben wir uns nicht entgehen lassen.  

Am 24. November 2018 durŌe der Singkreis wie‐

der eine  Stunde der AdventsƟmmung  im  Schloss 

Halbenrain  mitgestalten.  Begleitet  vom  Weisen‐

bläserduo  Sepp  Ruckenstuhl  und  Raimund  Praßl 

erklangen adventliche Lieder im Schlosshof.  
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TradiƟonell ist schon die Nikolausmesse in der Pfarrkirche und im heurigen Jahr wieder die Gestaltung 
der MeƩe am Heiligen Abend. 
Danach wird es ein bisschen ruhiger, aber nicht weniger leise dafür. Die Sängerinnen und Sänger sind 
schon voll im Probenplan für das Konzert anlässlich unseres 40jährigen Bestehens. Dieses wird am 26. 
Mai 2018 um 17.00  im Schlosshof Halbenrain staƪinden. Viele bekannte Melodien aus den  letzten 
Jahren, die sich die Sängerinnen und Sänger ausgesucht haben, werden hier erklingen. 
 

Wie in jedem Jahr möchte ich mich auf diesem Wege auch bei meinen Sängerinnen und Sängern für 

die großarƟge Probenarbeit und AuŌriƩe bedanken! Ein Dank gilt auch unserem Vorstand, besonders 

unser Obfrau Elisabeth Scheucher  für seine Unterstützung, die gute Zusammenarbeit und hervorra‐

gende Arbeit zum Wohle des Singkreises!  

Und auch  im heurigen Jahr, möchte  ich SIE,  liebe Leserinnen und Leser, wieder dazu moƟvieren, zu 

Weihnachten zu singen.  

„Advent ist ein Leuchten, ein Licht in der Nacht … Halt inne und finde darin mit 
 Bedacht, die Botschaft der Hl. Nacht!“  

 

Mit diesen Zeilen eines Adventliedes wünsche ich allen ein frohes,  
besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2019! 

Chorleiterin VDir Nina Prelec-Praßl BEd 
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SVU Immo Company-RB 

Saisonabschluss 
Im Rahmen der Saisonabschlussfeier 
des SVU Immo Company RB Halben‐
rain wurde auch der Kassier zu sei‐
nem 70. Geburtstag von den Kampf‐
mannschaŌ‐Spielern und den FunkƟ‐
onären gratuliert! 
Der SVH bedankt sich für die letzten 3 
Jahre als Kassier und wünscht 
Raimund mit seiner Gaƫn noch viele 
schöne und gesunde Jahre! 

Obmann Kager Heinrich   

Nach dem Sieg gegen Kapfenstein 
stärkten sich FunkƟonäre und Trai‐
ner des SV Halbenrain in der KanƟne. 
 

Maximilian Moder 

v.l. Obm. Heinrich Kager, Kassier Raimund Neuhold, Jugendleiter 
Bernd Sammt 

W. 



 

Die Herbstsaison aller NachwuchsmannschaŌen verlief sehr gut. Unsere TurniermannschaŌen der Altersklassen U8 
und U10 SG SAKO Stahl Halbenrain  konnten sehr tolle Ergebnisse erzielen und Turniere gewinnen. Die U11 SAKO 
Stahl Halbenrain belegte  in der HerbstmeisterschaŌ hinter den  Jungen Löwen aus Bad Gleichenberg/Gossendorf 
den tollen 2.Platz. Im CUP scheiterte unsere U 11 beim Einzug ins Halbfinale nach dem Spielstand nach 60 Minuten 
leider im 9 Meterschießen. Der Nachwuchs des SVH spielt bei allen MannschaŌen der SpielgemeinschaŌ mit. Das 
heißt bei: U7 und U14 der SpielgemeinschaŌ Klöch, U9 der SpielgemeinschaŌ Tieschen, der U12 der Spielgemein‐
schaŌ Bad Radkersburg und U15 Straden.  Alle MannschaŌen konnten sehr gute Ergebnisse herausspielen.  
Derzeit läuŌ das Hallentraining, da jede NachwuchsmannschaŌ der SpielgemeinschaŌ an verschiedenen Hallentur‐
nieren im In– und Ausland teilnimmt.  

SVU Immo Company-RB Halbenrain 
 Nachwuchsarbeit 

                          SG Halbenrain U10                                                                          SG Halbenrain U8 

                             SG Halbenrain    U11                                                                            SG Klöch U14 

Die Jugendleiter Elmar und Bernd wünschen allen Kindern und Eltern frohe Weihnachten  
sowie ein gesundes und sportliches 2019!  Weiters möchten wir uns bei allen Sponsoren für 
die tolle Unterstützung sowie bei den Eltern für die Mithilfe bedanken.  
Der Beitrag der Nachwuchsweihnachtsfeier wird in der nächsten Ausgabe nachgereicht. 

                   SG Klöch U7                                          SG Tieschen U9                                          SG Halbenrain U8 

 Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 33 

 



UNION ESV HALBENRAIN 

Es stehen die Weihnachtsfeiertage 
vor der Tür und das Jahr neigt sich 
langsam dem Ende zu. 
Auch für die Stocksportler ist dies 
momentan eine ruhige Zeit. Der 
Sommerbewerb, wo der Eisschüt‐
zenverein mit 4 MannschaŌen ver‐
treten ist, geht in die Winterpause 
und die Turniere und 
„KnödelparƟen“ warten schon 

sehnsüchƟg auf das erste Eis.  
Auch bei uns in Halbenrain hoffen 
wir gegenüber dem Vorjahr wieder 
einmal auf einen eisreichen Winter 
um unsere schöne Anlage für die 
Eisläufer und Stocksportler nützen 
zu können. Ab dieses Jahr ist es 
auch möglich, gegen eine geringe 
Gebühr Eisstöcke beim Verein aus‐
zuborgen. Ansprechpartner ist un‐
ser Manfred Moder. Sollte uns das 
Eis im Winter verwehrt bleiben, 

steht die Stocksporthalle natürlich 
für Turniere, KnödelparƟen und 
dgl. zur Verfügung. Einfach mit un‐
serem Vereinswart Hans Stoff ei‐
nen Termin vereinbaren. 
Als  Obmann  des  Eisschützenver‐
eins wünsche  ich  im  Namen  aller 
Stocksportler der Bevölkerung 
von  Halbenrain  ein  besinnliches 
friedvolles Weihnachtsfest und ein 
glückliches gesundes neues Jahr. 

Obm. Kurt Pfleger  

ESV‐ Jahresabschluss 2018 

MannschaŌsfotos ESV 2018 

Gruppe 4 (Jugend) von links nach rechts 
Großschädl Daniel, Knippitsch Hermann, Klöckl Christian, 
Zacharias Wolfi, Frankl Manuel, Tschiggerl David 

Gruppe 3 von links nach rechts 
Makari Werner, Moder Mani, Neubauer Franz, Krischan 
Gitti, Seidl Seppi 

Gruppe 1 von links nach rechts 
Marchl Bertl, Kindler Fredi, Gangl Franz, Hammler Pepi, 
Schilli Stefan 

Gruppe 2 von links nach rechts 
Stoff Gerti, Pfleger Kurt, Kirchengast Fritz, Stradner  
Harry, Wressnig Muck, Hofer Werner 
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Grundsätzlich ist gemäß § 38 

Abs. 1 PyroTG die Verwendung 

pyrotechnischer Gegenstände 

der Kategorie F2 im Ortsgebiet 

verboten, es sei denn, die Ver‐

wendung erfolgt im Rahmen 

einer genehmigten Mitverwen‐

dung gemäß § 28 Abs. 4 oder § 

32 Abs. 4 PyroTG, die eine be‐

scheidmäßige Einzelentschei‐

dung mit den erforderlichen 

Auflagen, Bedingungen und Be‐

fristungen darstellt. Zuständig 

dafür ist die Bezirksverwal‐

tungsbehörde oder Landespoli‐

zeidirekƟon (im Gebiet einer 

Gemeinde für das die Landes‐

polizeidirekƟon zugleich Sicher‐

heitsbehörde erster Instanz ist). 

Von diesem grundsätzlichen 

Verbot kann der Bürgermeister 

mit Verordnung besƟmmte Tei‐

le des Ortsgebietes ausnehmen, 

sofern nach Maßgabe der örtli‐

chen Gegebenheiten durch die 

Verwendung Gefährdungen von 

Leben, Gesundheit und Eigen‐

tum von Menschen oder der 

öffentlichen Sicherheit sowie 

unzumutbare LärmbeläsƟgun‐

gen nicht zu besorgen sind. Die‐

se Ausnahme betriŏ lediglich 

besƟmmte, näher zu bezeich‐

nende, in der Verordnung präzi‐

se darzustellende Teile eines 

Ortsgebietes (z.B. Ortsteil, 

Grundstücksnummer, planliche 

Darstellung udgl.) und nicht das 

gesamte Ortsgebiet. 

Die allgemeinen Verbote der 

Verwendung pyrotechnischer 

Gegenstände und Sätze inner‐

halb und in unmiƩelbarer Nähe 

von Kirchen, GoƩeshäusern, 

Krankenanstalten, Kinder‐

,Alters‐ und Erholungsheimen 

sowie Tierheimen und Tiergär‐

ten (§ 38 Abs. 2 PyroTG) und in 

der Nähe von leicht entzündli‐

chen oder explosionsge‐

fährdeten Gegenständen, 

Anlagen und Orten, wie 

insbesondere Tankstellen 

(§ 38 Abs. 5 PyroTG) blei‐

ben davon unberührt – sie 

gelten somit auch im An‐

wendungsbereich einer 

Ausnahmeverordnung ge‐

mäß § 38 Abs. 1 PyroTG. 

Die betreffenden Örtlich‐

keiten sollten in der Aus‐

nahmeverordnung durch 

Beschreibung bzw. Plandarstel‐

lung auch entsprechend berück‐

sichƟgt werden. 

Der Vollständigkeit halber wird 

darauf hingewiesen, dass im 

Anwendungsbereich einer sol‐

chen Verordnung auch die Ver‐

bote der Verwendung pyrotech‐

nischer Gegenstände der Kat. 

F2 innerhalb oder in unmiƩel‐

barer Nähe größerer Men‐

schenansammlungen (§ 39 Abs. 

1 PyroTG) und in sachlichem, 

örtlichem und zeitlichem Zu‐

sammenhang mit einer Sport‐

veranstaltung (§ 39 Abs. 2 Py‐

roTG) gelten. 

PyroTG:  PyroTG anlässlich des Jahreswechsels 
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„BiƩe für die Mur“ 
Bei der Vernissage in der Bezirks‐
hauptmannschaŌ wurde das The‐
ma „Erhaltung der Mur“ themaƟ‐
siert.  
27 slowenische, kroaƟsche und 
österreichische Maler, Bildhauer 
und ein Fotograf setzen sich mit 
ihren Werken für den möglichst 
naturnahen Erhalt der Mur ein. 
Die Kuratorin Tatjana Mijatović 
bat in Vertretung aller Künstler, 
die Bedeutung des Flusses be‐
wusst zu machen, mit ihr sorgfäl‐
Ɵg und umweltschonend umzu‐
gehen und sie in ihrer Ursprüng‐
lichkeit für unsere Nachwelt zu 
bewahren. Bezirkshauptmann Dr. 
Alexander Majcan wies auf die 
Hochwasserschutzmaßnahmen, 

insbesondere die Muraufweit‐
ungen hin. 
Bei der Eröffnungsrede machte 
sich Bürgermeister Heinrich 
Schmidlechner  für den  
Biospährenpark stark und lobte 
die Beschlüsse aller angrenzen‐
den Gemeinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Teilnehmer: 
Tatjana Mijatovic (Kuratorin) 
Stojan Habjanič (Kampanie 
„ReƩet die Mur“) LAbg. Franz 
Fartek NR Walter RauchDie Aus‐
stellung ist in den Amtsstunden 
bis Weihnachten zu besichƟgen. 

Wildobst und seltene Obstarten für den Hausgarten 
Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe "ZukunŌsfähiger Lebensraum" , Steirisches Vulkanland 

Donnerstag, 21. Februar 2019 19:00 – 20:30 
Ort: Gemeindezentrum Halbenrain 220 

 

Wildobst und seltene Obstarten ‐  
Vortrag mit anschließender Verkostung von Wildobst‐Produkten 
Wildobstarten und seltene Obstarten haben lange Zeit ein SchaƩen‐
dasein geführt.  
Seit etwa einem Jahrzehnt hat sich das grundlegend geändert.  
Inzwischen hat man erkannt, dass diese besonderen Obstarten mit äußerst wertvollen Inhaltstoffen 
aufwarten können. Es handelt sich hierbei teils um Naschfrüchte für den Frischverzehr, aber auch 
deren Verarbeitungsprodukte bieten ein ganz besonderes Geschmackserlebnis.  
Wildobstgehölze sind weitgehend krankheitsresistent und auch als aƩrakƟve Gartengehölze nicht 
uninteressant. 
Nähere Infos: Büro Steirisches Vulkanland, Gniebing 148, A‐8330 Feldbach, Tel: 03152 8380/16 

Firmen– und Vereinscup 2019 
12. Jänner 2019 ab 14.00 Uhr  

Teams von 2 bis 4 Teilnehmern 
Anmeldung unter: 0664/460 08 90 bei 

Obmann Stv. Hubert Schmid 
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„Wie schmeckt meine Gemeinde?“   

Monika Bezjak Resi Einfalt Rosl Krobat-

Kennen Sie Rezepte, die für un‐

sere Gemeinde typisch sind?! 

Kochen Sie Gerichte, die schon 

seit GeneraƟonen überliefert 

worden sind?  

Gibt es besondere Geschichten 

oder Anekdoten dazu?  

 

Wir, der Verein GlaMUR‐

Genuss am Fluss, sind auf der 

Suche nach dem Geschmack 

der Region!!  

Unter dem Dach „GlaMUR Ge‐

nuss am Fluss“ haben sich steiri‐

sche‐und slowenische Betriebe 

unterschiedlichster Ausrichtung, 

sowie österreichische und slo‐

wenische Mitgliedsgemeinden 

vernetzt um auf die immense 

Vielfalt im unteren Murtal auf‐

merksam zu machen. Der Ver‐

ein verbindet die einzigarƟge 

Angebotsvielfalt dieser grenz‐

überschreitenden Region im 

Bereich Tourismus mit feinster 

Kulinarik und regionalen Pro‐

dukten. Den Bewohnern der 

Region und den Gästen soll ein 

Erleben mit allen Sinnen ver‐

miƩelt werden.  

Dabei steht AuthenƟzität und 

Beteiligung im Zentrum des Ver‐

eins. Deshalb sind wir auf der 

Suche nach typischen Rezepten 

mit besonderen Produkte und 

ursprünglichen Gerichten unse‐

rer Region. Wir interessieren 

uns einerseits für Rezepte und 

andererseits auch für die Men‐

schen und deren Lebensge‐

schichten die dahinterstehen. 

 

Im Rahmen eines grenzüber‐

schreitenden LEADER Projektes 

‐ gefördert durch die LAG Vulk‐

anland, wird ein Kochbuch mit 

Rezepten aus dem österrei‐

chisch‐slowenischen Grenzraum 

entstehen. Träger des Projekts 

ist der Verein „GlaMUR‐ Genuss 

am Fluss“ und deren insgesamt 

16 Partnergemeinden in Öster‐

reich und Slowenien. Aus jeder 

Gemeinde sollen 2‐3 typische 

Rezepte in das Buch Einzug fin‐

den! Nutzen Sie die Möglichkeit 

und seien Sie dabei! Wir suchen 

also interessante Rezepte und 

Menschen, die bereit sind, ihr 

Wissen mit uns zu teilen!! Es 

soll ein Kochbuch von den Men‐

schen der Region, für die Men‐

schen der Region und darüber 

hinaus werden, welches Lust auf 

unsere Heimat macht. Das 

Kochbuch soll beleben, bewe‐

gen und verbinden ‐ ‐ Die Sinne, 

die Menschen und die NaƟona‐

litäten. 

 

Fragen Sie doch Ihre Freunde 

und Verwandten, ob sie mitma‐

chen wollen! Wir freuen uns auf 

zahlreiche Einsendungen!!  

 

BiƩe schicken Sie Ihre Rezepte 

mit ihren Kontaktdaten an fol‐

gende GlaMUR ‐Emailadresse  

 

weberitsch@badradkersburg.at 
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Abschlussfahrt 2018: Am Donnerstag, dem 25. Oktober haƩe der Radsportclub Halbenrain seine 

Abschlussfahrt für das Jahr 2018. Diese Abschlussfeier fiel mit dem Ende des Buschenschankbetriebes 
der Familie Klöckl zusammen. Aus diesem  Anlass wurde dieses Beisammensein auch in angenehmer 
musikalischer Weise gefeiert.                                                                                Obmann Ferdinand Minauf 

Rechts:   
Geburtstagsfei‐
er unseres 
Radclubmitglie‐
des OƩo  
Temmel in der 
Dorfschenke 
Pölzl in Halben‐
rain. 

Radsportclub Halbenrain 
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Unsere Bäckerei gibt es seit 64 Jahren. 
2003 wurde der Bäckerbetrieb von Günther Lang übernommen mit dem 
Ziel Qualitätsbackwaren zu produzieren. 
 
Wir legen sehr viel Wert darauf die TradiƟon zu wahren und gleichzeiƟg 
immer auf den neuersten Stand in Sachen Handwerk und Ernährung zu 
sein. 
 
Um Ihnen bei der gesunden und ausgewogenen Ernährung behilflich zu 
sein, achten wir verstärkt auf die Auswahl der richƟgen und hochwerƟgen Rohstoffe.kermeister 
Bei der Herstellung unserer Bäckereibackwaren nutzen wir Rohstoffe aus der Region, verzichten 
auf künstlichen Geschmacksverstärker oder andere Zusätze, die wir mit unserem Verantwor‐
tungsgefühl nicht vereinbaren können. 
 
Für unsere mit Sauerteig gebackenen Brote verwenden wir betriebseigenen Natursauerteig der 
nach althergebrachter Art und Weise täglich per Handarbeit angerichtet wird. 
 
Heute sind wir ein regionaler Bäckerei‐Konditorei‐Kaffeehaus Betrieb in Halbenrain. 
 
Ein gutes Betriebsklima und ein Team, das sich wohlfühlt, ist uns sehr wichƟg.. 
Unsere Mitarbeiter sind stehts um sie bemüht. 
 
Brot, Gebäck, Snacks und Süßes und dazu echter Kaffeegenuss— 

bei ihrer Bäckerei Lang 

Bäckermeister Günther Lang 



Follow me Award 2018 
Auszeichnung für GenussHirsch Fabian Palz, dem Wirt mit der Liebe zum Detail 

Die Regionalstelle Südoststeiermark 
der WirtschaŌskammer freut sich, 
dass auch in diesem Jahr der von 
ihnen nominierte Kandidat beim 
Follow me Award des Jahres 2018 
den 2. Platz in dem steiermarkwei‐
ten Ranking erobern konnte. In ei‐
nem kombinierten Online‐ und 
OfflinevoƟng konnte Fabian Palz von 
25.000 abgegebenen SƟmmen rund 
5.800 SƟmmen für sich verbuchen.   
Fabian Palz, der die Hendlstube sei‐
ner Eltern Anna und Willi Palz in 
Donnersdorf übernommen und mo‐
dernisiert hat zaubert nun als 
„Genusshirsch“ regionale Schman‐
kerln und verwöhnt seine Gäste. Die 
Produkte seiner Hausgreisslerei sind 
eine Abrundung des Besuches im 
GenussHirsch und können als Mit‐
bringsel mit nach Hause genommen 
werden. „Mit Stolz führe ich den 

Betrieb meiner Eltern auf meine 
ganz eigene Art weiter. Mit ihrer 
Unterstützung im Hintergrund ist es 
eine tolle Chance für jeden Jungun‐
ternehmer. Eine gute Planung ist der 
halbe Erfolg. Natürlich darf Genuss 
auch etwas kosten, aber am Ende 
muss der Preis in der Karte sƟmmen, 
damit der Gast den vollen Genuss 
hat“, so Fabian Palz, der sehr klare 
Vorstellungen davon hat, wie sein 
Leben als Wirt aussieht. 
Mit seinem modernen Wirtshaus, 
das den gemütlichen Charme der 
Region perfekƟoniert, leistet Fabian 
einen wichƟgen Beitrag zum leben‐
digen WirtschaŌsstandort Südost‐
steiermark und zeigt mit seiner bo‐
denständigen InnovaƟonskraŌ einen 
vielversprechenden Weg für eine 
erfolgreiche Selbständigkeit auf. 
„Die Auszeichnung „Nachfolger des 

Jahres“ ist ein Ausdruck unserer 
Wertschätzung stellvertretend für 
viele Übernehmer, die regional Ver‐
antwortung tragen“, so das Gratu‐
lantenteam LandesräƟn Eibinger‐
Miedl, WKO‐Präsident Josef Herk 
und die regionalen WirtschaŌskam‐
mervertreter Günther Stangl, 
Thomas Heuberger und Manuela 
Weinrauch. 
 
Die WirtschaŌsbund‐Ortsgruppe 
Halbenrain und die Marktgemeinde 
Halbenrain dankt allen Teilnehmern 
der UnterschriŌen‐AkƟon und gratu‐
liert unserem Wirt Fabian Palz zu 
seinem großen Erfolg! 
 

WirtschaŌbund‐Obfrau  
Ingrid Fischer 

"Genusshirsch"-Wirt Fabian Palz (4.v.l.) mit Josef Herk, Manuela Weinrauch, Günther Stangl, Barbara Ei-
binger-Miedl und Thomas Heuberger (v.l.) 
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Da wir auf Regionalität und Quali‐
tät großen Wert legen ist es unser 
Bestreben, bei verschiedenen Ho‐
nigprämierungen auf Landesebe‐
ne, unsere im Familienbetrieb her‐
gestellten Honigsorten zur Qualifi‐
kaƟon einzureichen. 
Somit ist es uns eine große Freude, 
dass wir bei der diesjährigen Lan‐
desprämierung mit unserer Sorte 
"Lindenhonig" eine Goldmedaille 
erreichen konnten. Dies ist bereits 
die zweite Goldmedaille innerhalb 
der letzten Jahre. 
Wir führen unseren Betrieb bereits 
in zweiter GeneraƟon und sind 
über die Jahre gewachsen und 
auch vielseiƟger geworden. Zur 
ursprünglichen HonigprodukƟon 
ist mit der Zeit die Herstellung und 
Vermarktung von Erzeugnissen 
weiterer Bienenprodukte gekom‐
men. Deshalb können wir in unse‐
rem neuen Verkaufsladen eine 
breite PaleƩe an Blüten‐ und 

Waldhonigsorten, 
Honig mit Früchten 
sowie Wachs‐ und 
KosmeƟkarƟkeln anbieten. 
Gerne verpacken wir unsere 
Produkte auch als Geschenke 
und kleine Mitbringsel. 
 
Der Verkaufsladen von      

Honigprodukte & Catering 

Maierhofer in Halbenrain 188 

ist täglich ab 14:00 Uhr      

geöffnet. Sie erreichen uns 

auch telefonisch unter der 

Nummer  0664/57 26 615. 

Unsere vielseiƟgen Erzeugnis‐
se können auch bei zahlrei‐
chen regionalen Betrieben 
und Veranstaltungen verkos‐
tet und erworben werden.  
 
Anni, ChrisƟan  und Christoph  

Maierhofer 

Honigprodukte & Catering Maierhofer 

Christian u. Anni Maierhofer mit der Goldmedaille! 

24 Stunden mobil mit dem Vulkanlandtaxi 
2018 wurde der regionale Mobi‐
litätsplan beschlossen. Knapp 
ein Jahr später ist bereits ein 
Meilenstein umgesetzt. Um die 
Mobilität der Menschen noch 
aƩrakƟver und nachhalƟger zu 
gestalten, haben fünf hiesige 
Taxiunternehmer gemeinsam 
mit den Gemeinden und dem 
Regionalmanagement der Regi‐
on Südoststeiermark. Steirisches 
Vulkanland eine österreichweit 
einzigarƟge regionale Mobili‐
tätslösung, das Vulkanlandtaxi, 
entwickelt. 
 
Auf IniƟaƟve des Vorsitzenden 
der Region, LAbg. Anton Gangl, 

wurde in den vergangenen Mo‐
naten gemeinsam mit den Taxi‐
unternehmen Paier, Rossmann, 
Hammer, Kerngast, Sorko (Taxi 
Rosi) das 24 Stunden verfügbare 
Vulkanland‐Taxi erarbeitet. Da‐
mit haben die Bürger der Ge‐
meinden der 
Südoststeiermark 
die Möglichkeit, 
mit nur einer Te‐
lefonnummer 
(0664 40 40 460) 
Tag und Nacht 
mobil zu sein. Die 
Taxitarife sind so 
gestaffelt, dass 
sich gemeinsa‐

mes Taxifahren auszahlt. „Das 
miteinander Taxifahren wird be‐
lohnt“, freut sich Gangl. Damit 
ist das Vulkanlantaxi die nach‐
halƟgste Taxilösung Österreichs. 

Die „Vulkanlandtaxler“ 



Manuela Zwanzger, MA 

Im Februar 2018 schloss ich das be‐

rufsbegleitende Studium 

„Gesundheitsförderung und Gesund‐

heitspädagogik“ mit dem Titel Master 

of Arts ab und freue mich, nun auch 

prävenƟve und gesundheitsfördernde 

Maßnahmen in meine therapeuƟsche 

TäƟgkeit integrieren zu können. 

Sandra Schuster BA—Sponsion 

zum Master of Arts in Business 

Sandra Schuster hat am 12. Oktober 

2018 ihre Sponsion zum "Master of 

Arts in Business" (MA) gehabt. 
 

DI. Dr. techn. ASTRID RUPP BSc. 
Astrid RUPP hat die PromoƟon zum 
Doktor der technischen Wissen‐
schaŌen ‐ Elektrotechnik 
(Regelungstechnik) am 10.07.2018 mit 
Auszeichnung bestanden. 

Im Rahmen mei‐
ner schulischen Ausbildung der 
Fachschule für Land‐ und Ernäh‐
rungswirtschaŌ Halbenrain – St. 
MarƟn ermöglichte mir die Markt‐
gemeinde Halbenrain mein vier‐
tes Ausbildungsjahr und zugleich 
PrakƟkumsjahr in der Marktge‐
meinde zu absolvieren. 
Dieses PrakƟkum umfasste die 
Dauer von elf Monaten, 

11.September 2017 bis 06. Juli 
2018. 
In diesen elf Monaten durŌe ich 
einen riesen Einblick ins Gemein‐
dewesen bekommen und habe 
dabei wertvolle Tipps für meine 
Lehrabschlussprüfung mitgenom‐
men. Zur meiner Lehrabschluss‐
prüfung bin ich miƩe November 
angetreten und habe diese erfolg‐
reich abgelegt. 

Ein Dank gilt Herrn Bürgermeister 
Ing. Dietmar Tschiggerl und dem 
gesamten Gemeinderat, welcher 
mir das PrakƟkum ermöglicht hat. 
Ein Dank auch an das gesamte 
Team der Marktgemeinde für die 
gute Zusammenarbeit.  
Es war eine sehr lehrreiche Zeit, 
die mir noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. 

Geboren:                  25.04.2000 
Sternzeichen:                  SƟer 
Hobbys:                      HausƟere, Musik 
Lieblingsspeise:                  Pizza 
LieblingsƟer:                       Hund & Katze 
Was mich freut:                 wenn ich ausschlafen kann 
Was mich weniger freut:: wenn gestriƩen wird 

Julia Tegel 

Herzliche  
GratulaƟon zu  
diesen tollen  
Leistungen! 

Carina Ranzmaier‐Gangl, MA 
Craina Ranzmaier‐Gangl hat die 
PromoƟon zum Master of Arts—
Gesundheitsförderung und  
Gesundheitspädagogik bestanden. 
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Nach 15 Jahren Praxisbetrieb in 
privaten Räumlichkeiten eröffnete 
im September Herr Sammt Rainer 
in Altneudörfl in der Prentlstraße 
8b eine neue Praxis. In diesen 
Räumlichkeiten sind seither auch 
die PhysiotherapeuƟnnen Manue‐
la        Zwanzger, MA  und Elisa‐
beth Fröhlich, sowie PD Mag. Dr. 
Thomas Hoffelner, MSc als Fach‐
arzt für Orthopädie, Traumatolo‐
gie und Unfallchirurgie täƟg.  
Sammt Rainer 
Ich habe hiermit die Möglichkeit 
bekommen mich bei all jenen kurz 
vorzustellen, die mich nicht ken‐
nen. Ich bin Rainer Sammt, und 
betreibe seit 15 Jahren eine pri‐
vate Praxis für Physiotherapie und 
Osteopathie in Bad Radkersburg. 
Osteopathie ist ein ganzheitliches 
manualtherapeuƟsches Konzept, 
um im Körper Spannungen und 
Blockaden zu lösen, mit dem Ziel 
besser beweglich zu werden, 
Schmerzen zu lindern und damit 
Wohlbefinden und Gesundheit 
wiederzuerlangen. 
Nach dem ich 15 Jahre als Einzel‐
kämpfer in meiner Praxis gearbei‐
tet habe, freue ich mich, von jetzt 
an mit meinen erfahrenen Kolle‐
ginnen Manuela Zwanzger und 
Elisabeth Fröhlich in unseren neu‐
en Räumlichkeiten in der Prentl‐
straße 8b im Team zu arbeiten. 
Telefonische Terminvereinbarung 

unter: 0664/3910789 

Manuela Zwanzger, MA 
Nach Abschluss des Studiums an 
der Akademie für den physiothe‐
rapeuƟschen Dienst des Landes 
Steiermark bin ich seit 1999 im 
LKH Bad Radkersburg als Physio‐
therapeuƟn angestellt. In weiterer 
Folge besuchte ich unzählige Fort‐ 
und Weiterbildungen und im Feb‐
ruar 2018 schloss ich das berufs‐
begleitende Studium in 

„Gesundheitsförderung und Ge‐
sundheitspädagogik“ mit den 
Schwerpunkten Ernährung, Bewe‐
gung und psychosoziale Gesund‐
heitsförderung ab. So kann ich 
prävenƟve Maßnahmen in meine 
therapeuƟschen Zielsetzungen 
einbauen. Seit geraumer Zeit bin 
ich auch als freiberufliche Physio‐
therapeuƟn selbstständig täƟg. 
Meine Schwerpunkte liegen in der 
Behandlung orthopädischer 
Krankheitsbilder des gesamten 
Bewegungsapparates und in der 
Nachbehandlung orthopädischer 
und unfallchirurgischer OperaƟo‐
nen. Die manuelle Lymphdrainage 
ist ein wesentlicher Bestandteil 
meines Therapieangebotes. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist das Be‐
ckenbodentraining für Frauen und 
Männer jeden Alters und die 
RückbildungsgymnasƟk für MüƩer 
nach der Geburt. In verschiedenen 
Gruppentrainings biete ich auch 
Haltungsschulung, Körperwahr‐
nehmung und Entspannung an. 
Ich freue mich, wenn Sie mir Ihr 
Vertrauen schenken und ich Sie in 
unserer Praxis oder bei diversen 
Gruppenstunden begrüßen darf.  
Telefonische Terminvereinbarung 

unter: 0664/ 88 416 280. 

Elisabeth Fröhlich 
Mein Diplom machte  ich 1993 am 
LKH Graz. Den Beruf übte  ich bei 
mehreren  Arbeitsstellen  aus,  und 
seit  1997  bin  ich  auch 
freiberuflich  täƟg.  Als 
PhysiotherapeuƟn  hat 
man  einen  sehr    ab‐
wechslungsreichen   und 
vielseiƟgen  TäƟgkeits‐
bereich.  Menschen  mit 
den  unterschiedlichsten 
Beschwerden am Bewe‐
gungsapparat,  nach 
OperaƟonen  oder  bei 
Bewegungseinschrän‐

kungen suchen Hilfe in der Physio‐
therapie.  AkƟve  und  passive  Be‐
handlungsmethoden  sowie  die 
Lymphdrainage  tragen  zur  Linde‐
rung  der  Beschwerden  bei  und 
unterstützen bei der Heilung. Fort‐
bildungen  sind  eine  Notwendig‐
keit und eine Bereicherung  in der 
Therapie.  Meine  jüngste  Ausbil‐
dung,  die  Podotherapie;  möchte 
ich Ihnen vorstellen: 
 

Die Podotherapie  ist ein ganzheit‐
liches  Therapiekonzept.  Als  Po‐
dotherapeuƟn  analysiere  ich  die 
Auswirkung  der  Fußfehlstellung 
auf  den  Körper. Mit  dieser  Infor‐
maƟon  wird  eine  akƟvierende 
Sohle  angepasst.  KorkpläƩchen 
werden  in  eine  Schuheinlage  aus 
Leder  eingearbeitet.  Durch  diese 
KorkpläƩchen  werden  Muskel‐
keƩen  akƟviert  oder  gehemmt. 
Das  heißt,  schwache  Fuß‐  und 
Beinmuskulatur wird trainiert, ver‐
spannte  Muskulatur  wird  gelo‐
ckert.  
Eine  podologische  Sohle  ist  ein 
individuelles  Trainingsgerät.  Die 
Muskulatur  des  Körpers  wird  re‐
guliert,  begonnen  bei  den  Zehen 
bis  zum Kiefer, und das ganz ein‐
fach bei jedem SchriƩ.  
Telefonische  Terminvereinbarung 
unter: 0680/1207482 

Neueröffnung der PraxisgemeinschaŌ Prentlstraße in Altneudörfl 

v.l.: Manuela Zwanzger, MA, Rainer 
Sammt u. Elisabeth Fröhlich 
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BORG Bad Radkersburg lädt zum "Tag der offenen Tür" 
Freitag, 18. Jänner 2019 von 8.00 ‐ 13.00 Uhr 
Nach  über  50  Jahren  seines  Bestehens  erfreut  sich  das  BORG  Bad  Radkersburg weiterhin  großer 
Beliebtheit:  In 12 Klassen werden  rund 290 Schüler/innen nach modernen,  individuellen Program‐
men zur umfassenden Allgemein‐ und Persönlichkeitsbildung herangeführt und damit bestmöglich 
auf die großen Herausforderungen der ZukunŌ vorbereitet.  
Das Bildungsangebot im BORG Bad Radkersburg ist ungemein vielfälƟg:  

Musischer Zweig mit Instrumentalunterricht und Gesang 
NaturwissenschaŌlicher Schwerpunkt mit Gesundheitslehre oder Darstellender Geometrie  
Sprachenschwerpunkt (Englisch, Französisch/Latein und zusätzlich Spanisch) 

Parallel zu allen Zweigen kann zusätzlich zur Matura ein Lehrabschluss als Bürokauffrau/‐mann oder 
als Medienfachfrau/‐mann an unserer Schule absolviert werden. 
Zum neuen Profil unserer Schule gehört, dass sich die Schüler/innen ‐ zusätzlich zum Fixstundenplan 
‐ erst nach der 5. Klasse ihr individuelles, modulares "Bildungsmenü" zusammenstellen können. 
Für eine helle und freundliche Lernatmosphäre sorgen modernste FunkƟons‐ und Laborräume.  
Dazu WLAN im gesamten Schulhaus und ein elektronisches BelüŌungssystem in allen Klassen. 
Eine weitere Besonderheit im BORG Bad Radkersburg stellt das individuelle Förderungsprogramm für 
alle Schüler/innen zur Stärkung der persönlichen Talente und Begabungen dar. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Pflegeberufe sind in – Pflegen macht Sinn 
 

Die  Schule  für Gesundheits‐ und Krankenpflege des  Landes  Steiermark  in Bad Radkersburg  ist  eine Ausbil‐
dungseinrichtung für Pflegeberufe.  
Nachfolgende Ausbildungen können am Schulstandort absolviert werden: 
‐ Ausbildung zur Pflegeassistenz 
‐ Diplomausbildung zur Pflegefachassistenz 
‐ Ausbildung zur Pflegefachassistenz für die Pflegeassistenz  
‐ Weiterbildung „Praxisanleitung“ gem. § 64 GuKG 
 
Ziel der Gesundheits‐ und Krankenpflegeschule Bad Radkersburg  ist es, Personen  in Ausbildung opƟmal auf 
die Anforderungen des zukünŌigen Berufsfeldes vorzubereiten. Wir bieten einen kompetenzorienƟerten Un‐
terricht in modernen Unterrichts‐ und Trainingsräumen an. Dabei werden unterschiedliche didakƟsche Metho‐
den eingesetzt, beispielsweise der Ansatz des problemorienƟerten und reflexiven Lernens miƩels Videoanalyse. 
Jährlich beginnen rund 34 Personen in den einzelnen Ausbildungszweigen. Eine zahlenmäßige Aufstockung der 
Ausbildungsplätze ist geplant.  
Ehemalige und gegenwärƟge AbsolvenƟnnen und Absolventen der Schule sehen die familiäre Atmosphäre der 
Schule und das steƟge Bemühen der Lehrerinnen um eine posiƟve Lehrerinnen‐ und Schüler/innenbeziehung 
als besonderen Pluspunkt.  
Die prakƟsche Ausbildung wird  zu  einem Großteil  im Wohnbereich der Auszubildenden organisiert und die 
Schüler/innen vom Lehrpersonal der Schule begleitet. 
Neben der Berufsausbildung  können  Schüler/innen der Diplomausbildung  kostenpflichƟg  den Unterricht  zur 
Erlangung der Berufsreife besuchen. Nach der Diplomverleihung wird die Berufsreife abgeschlossen. Die Be‐
rufsreife  ermöglicht  den  ZutriƩ  zu  allen  Universitäten  und  Fachhochschulen.   
Die  Berufsaussichten  sind  nach  erfolgreicher  Beendigung  der Ausbildung  sehr  gut  und  der  Einsatzbereich 
reicht von der Pflege des Säuglings bis zum alten Menschen. 
Die Anmeldungen können persönlich an der Schule oder per Post ganzjährig erfolgen. Schulbeginn  in allen 
Ausbildungen ist der 01. Oktober 2019. 
Parkplätze stehen für die Auszubildenden zur Verfügung. 
Nähere  InformaƟonen  und  die  Anmeldeformulare  für  die  einzelnen  Ausbildungen  finden  Sie  unter: 
www.gesundheitsausbildungen.at 
 
Besuchen Sie unseren Tag der offenen Tür am Freitag, den 18. Jänner 2019 und informieren Sie sich über die 
verschiedenen Ausbildungszweige.  Es  besteht  auch  die Möglichkeit,  einen  oder mehrere  Tage  an  unserer 
Schule zu schnuppern. Anmeldung und InformaƟonen unter: 03476/40773‐0 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 45 

 



 46 

 

Ausgabe Dezember 2018 



 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für MFA‐Übernahme 2019 gesucht 

LandwirtschaŌliche Betriebe haben die Möglichkeit, das Hilfestellungsangebot der  
LandwirtschaŌskammer bei der Antragstellung ihres  Mehrfachantrages in  Anspruch zu nehmen.  
Dafür werden für den Zeitraum Anfang März bis MiƩe Mai 2019 wieder Mitarbeiterinnen/ Mitar‐
beiter in der Bezirkskammer Südoststeiermark in Feldbach und in der Servicestelle Radkersburg 
gesucht.  
Gute EDV‐Kenntnisse sowie landwirtschaŌliche Grundkenntnisse sind erforderlich.  

Bewerbungen an: 
Bezirkskammer Südoststeiermark,  8330 Feldbach, Franz‐Josef‐Straße 4  
oder  

Email: josef.polt@lk‐stmk.at                                   Bewerbungsfrist: 23. Jänner 2019 

Als ich einen 
Vortag über 
die Alpen‐
überquerung 
München ‐ 

Venedig sah, wollte ich dies auch 
selbst einmal machen. Von den 
Möglichkeiten die es gibt, ent‐
schied ich mich für die Route Salz‐
burg – Triest. Die vorgeschlagene 
Variante enthält 28 Etappen, ca. 
460 km und 26.000 hm. Mit mei‐
nem Arbeitskollegen Franz fand ich 
den idealen Partner für dieses Vor‐

haben. Wir entschieden uns im Juli 
unser Vorhaben zu beginnen. 
 Wir starteten in Glanegg am Fuße 
des Untersberges. Das WeƩer war 
sehr schlecht, es regnete den gan‐
zen Tag und wir waren kompleƩ 
durchnässt. Das war jedoch unser 
einziger Regentag, die restlichen 
Tage haƩen wir immer gutes 
WeƩer. Unsere Wanderung führte 
uns durch drei NaƟonalparks, über 
sieben Gebirgsgruppen und durch 
vier Länder. Die „Highlights“ waren 
der AbsƟeg zum Königsee, der Auf‐

sƟeg über die Saugasse ins steiner‐
ne Meer sowie die Besteigung des 
Triglavs und der erste Blick auf das 
MiƩelmeer bei der Etappe Cor‐
mons – Duino. Nach einer leicht 
veränderten Route mit zusätzlichen 
Gipfelbesteigungen erreichten wir 
nach 23 Tagen, 480km und 29.000 
hm unser Ziel – Triest. Gglückli‐
cherweise ohne Verletzungen und 
Erkrankungen. Diese Tour war für 
uns ein einmaliges und unvergessli‐
ches Erlebnis. 

Kager Edi: Alpenüberquerung Salzburg‐Triest 

Vorträge über unsere Tour gibt es am  

08. März 2019 im Radhotel Schischek, Oberpurkla und am  

22. März 2019 im GH Wagner, Halbenrain. 
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„Wandern für Alle“ ‐  
WirtschaŌ und Tourismus der Marktgemeinde Halbenrain  
 
Zahlreiche große und kleine Wandersleut´ starteten am NaƟonalfeiertag, den 26. Oktober 
2018 vom Marktgemeindeamt Halbenrain zu einer Dornau‐Runde. Die besonders neƩe 
LabestaƟon beim Buschenschank Holler genossen alle Teilnehmer sehr. Danach sind wir 
weiter gegangen bis zu unserem Ziel Dorfschenke Bischof‐Pölzl, in der wir anschließend unseren  
Wandertag gemütlich mit dem jungen Ziehharmonika‐Spieler Felix ausklingen ließen.                         
                                                                                                                    WirtschaŌsbund‐Obfrau Ingrid Fischer 

                

 

Bilder von der AdventsƟmmung im Schlosshof Halbenrain unter : 
 

 www.halbenrain.gv.at—Auf einen Klick—Fotogalerie 

Drei Gewinner beim KauĬaus Wallner 

Schätz‐Gewinnspiel!   Beim Halbenrainer Adventmarkt im 

Schloss Halbenrain am Samstag, den 

24. November 2018 führte das 

KauĬaus Wallner im Mode&Trachten‐Stand ein Schätz‐

Gewinnspiel durch – es galt das Gewicht eines „Geschenk‐

Packerls“ zu erraten. Zahlreiche Besucher versuchten ihr Glück und 

gaben ihre Tipps ab. Dem genauen Gewicht von 2,382 kg war Frau 

Rosina Wurzinger aus Halbenrain mit 2,37 kg am nächsten und ge‐

wann das Weihnachts‐Überraschungspaket. Ebenso nahe dran wa‐

ren Frau Margit Liebmann (Halbenrain) und Frau Michaela Pilch 

(Dietzen), die auf 2,4 kg Ɵppten und dafür mit jeweils einer Flasche 

Sekt belohnt wurden.  

DAS KAUFHAUS‐MODEHAUS WALLNER GRATULIERT HERZLICH!     

Gewinnerin Rosina Wurzinger (l.) wird von Frau 
Ingrid Fischer vom KH Wallner des Überra-
schungspaket überreicht. 

Blutspendetermin Jänner 2019 

Tag  Datum  Ort  Lokal  Adresse  PLZ  Abnahmezeit 

Do  03.01.2019 Bad Gleichenberg  Einsatzzentrum  Gnaser Straße 5  8345  15:00 ‐ 19:00 
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Nach  dem  großen  Erfolg  im  Vorjahr  wurde  auch  heuer  der 
Schlosshof Halbenrain wieder in „AdventsƟmmung“ versetzt. Das 
OrganisaƟonsteam und zahlreiche Helfer haben den Vorplatz des 
Schlosses und den  Innenhof vorweihnachtlich dekoriert, um den 
Besuchern und den Adventstandbetreibern eine sƟmmige Atmo‐
sphäre zu bieten. Dezente Weihnachtsmusik  im Hintergrund und 
ein  umfangreiches  musikalisches  Live‐Programm  machten  Lust 
auf einen Adventbummel von Stand zu Stand. Die Kindergarten‐
kinder mit den Betreuerinnen Helga Gichler, Katharina Klöckl und 
Jessica Walch, die Schüler der Volksschule Halbenrain unter der 
Leitung von Frau Dir. Eva Oswald und Frau Ingrid Orlanduccio, der 
„Singkreis Halbenrain“, geleitet von Frau Dir. Nina Prelec‐Prassl, 
Annelies Dressler mit der  Singgruppe  „Joy“, die BläserformaƟo‐
nen  „Froschkapelle“  und  „die  Aungsetzten“  unter  der  Leitung 
von Frau Kapellmeister Manuela Palz, sowie die „Weisenbläser“ 
Sepp Ruckenstuhl und Raimund Prassl brachten  sƟmmungsvolle 
Weihnachtsmelodien. Leider begann es nach dem Programm der 
Kindergarten– und Volksschulkinder  für kurze Zeit  leicht  zu  reg‐
nen, was die  SƟmmung etwas dämpŌe.  Für  viele Besucher war 
das  aber  kein Hindernis —  sie machten  es  sich  trotzdem  unter 
den  rasch  aufgestellten  Schirmen  bei  Punsch,  Glühwein  und 
Würstl  etc.  gemütlich oder  gingen  auf einen Kaffee mit Kuchen 
oder Brötchen ins Schloss‐Café. 
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Das Unterhaltungsprogramm  für die Kinder begann mit der Vorführung von Magier Angelo, der mit seinen 
verblüffenden Tricks die Besucher verzauberte.  In der Backstube bei Frau FL Waltraud Bauer ging es wieder 
heiß her — hier konnten die Kinder Lebkuchenteig ausrollen, Figuren ausstechen, bepinseln, verzieren und 
backen — es war sehr turbulent und die Kleinen waren mit Spaß bei der Sache. In der Kinderecke wurde unter 
der Leitung von Anita Reiser eifrig gebastelt. 
25 Aussteller waren es heuer wieder, die  ihre weihnachtlichen Bastel– und Handwerkswaren anboten und 
auch durchwegs gut verkauŌen. Kulinarisch versorgte der Sportverein Halbenrain die Gäste mit Grillwürstel, 
Schnitzelsemmeln, Punsch und Glühwein. Beim Stand von Eva Maria Ulz  (Team Landjugend) gab es wieder 
süße Waffeln. Die Schülerinnen und Schüler, sowie der Lehrkörper der Fachschule Halbenrain betreuten die 
Besucher  im Schloss‐Café. Die Musikanlage wurde von Anton Salzger aus Klöch zur Verfügung gestellt — er 
sorgte auch den ganzen Tag für die technische Betreuung der Anlage. Für die ModeraƟon war Heinrich Hofer 
zuständig, der wieder  souverän durch das Programm  führte. Das OrganisaƟonsteam mit   ChrisƟne Bischof, 
Oliver Zwanzger,  Ingrid Fischer, Helga Wallner, Heinrich Hofer und Dieter Cziglar bedankt sich bei Frau Dir. 
Leopoldine Tschiggerl für die Nutzung des Schlosses, bei der Marktgemeinde Halbenrain (BGM  Ing. Dietmar 
Tschiggerl), dem Tourismusverband Region Bad Radkersburg (ChrisƟan Contola), sowie bei der Raiffeisenbank 
Halbenrain‐Tieschen  (Ernst Fröhlich und Günther Kern) für die großzügige Unterstützung. Ein weiterer Dank 
geht an die Firma Holzschlägerung Krauthackl für die Portofinanzierung (FlugbläƩer in Halbenrain), die Firma 
Elektro‐Eibl für die Strom‐InstallaƟon, an Heinrich Kager, sowie an alle Helferinnen und Helfer. 
Die Marktgemeinde Halbenrain  bedankt  sich  bei  allen  Besuchern  und  freut  sich  auf  den  Adventmarkt  im 
nächsten Jahr. 

Fotos: Dieter Cziglar 
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